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33 . Oldenburg, Montag , den 9. Februar 1903. XXXVll. Jahrgang

Die sächsische Khetragödie.
* Oldenburg, 9. Febr.

Der dringende Wunsch der Kronprinzessin von
Sachsen, ihren kranken Sohn zu sehen , ist vom sächsischen
Hofe abgelehnt worden . Die Rechtsanwälte Lachenal
und Dr. Zeh me der Prinzessin telegraphierten dem Justizrat
Körner , dem Anwalt des Kronprinzen , in Dresden:

„ Die Prinzessin Luise, welche ihre Beziehungen zu
Giron aufgegeben hat, hegt den dringenden Wunsch, ihren
erkrankten Sohn, den Prinzen Friedrich Christian , zu
sehen. In ihrem Aufträge ersuchen wir Sie , dem Kron¬
prinzen die ehrfurchtsvolle Bitte vorzulegen, ob die
Mutter auf emige Stunden an das Krankenlager ihres
Kindes treten dürfe. Die Prinzessin Luise wird nach dem
BesuchDresden wieder verlassen. Wir erbitten telegraphische
Antwort . "

Die Anwälte der Kronprinzessin erhielten von dem
Vertreter des Kronprinzen , Justizrat Körner , folgende Ant¬
wortdepesche:

„Seine Königliche Hoheit lehnt die Erfüllung der
gestellten Bitte definitiv und unter allen Um¬
ständen ab . "

Die Gründe für die Ablehnung sind in folgender Meldung
enthalten:

Aus Dresden wird berichtet: König Georg berief einen
Ministerrat, um das Gesuch der ehemaligen Kron¬
prinzessin, ihren kranken Sohn für kurze Zeit besuchen zu
dürfen, ernster Erwägung zu unterziehen. Das Resultat war,
daß auch , nachdem sich die Kronprinzessin von Giron getrennt
habe, ihre Rückkehr nach Dresden, sei es auch nur für
einige Stunden , unmöglich sei. So tief man die unglück¬
liche Frau bedauere, so sehe man keine Möglichkeit, sie an den
Platz zurückkehren zu lassen, den sie unter so peinlichen Um¬
ständen verlassen habe. Außerdem könnte ein Besuch der
Kronprinzessin in Dresden Anlaß zu einer Volkserregung
geben, für deren Konsequenzen niemand die Verantwortung
übernehmen würde.

Etwas anders formuliert erscheinen die Gründe der
Ablehnung in folgender Meldung:

Sonnabendmittag um 12 Uhr traten in Angelegenheit
des Gesuchs der Frau Kronprinzessin, ihren Sohn besuchen zu
dürfen , der Ministerpräsident von Metzsch und der
Hausminister von Seydewitz beim Könige zu einer Beratung
zusammen, und es wurde der an den Justizrat Körner ge¬
richtete abschlägige Bescheid erteilt : 1) um die Autorität
der Krone zu wahren ; 2) weil der junge Prinz noch zu krank
fei, um die Aufregung des Wiedersehens auszuhalten und
3) um dem schon zu hohem Grade gediehenen Sensations¬
bedürfnis nicht noch weitere Nahrung zu geben.

Die Kronprinzessin Luise, die über die ablehnende
Antwort aus Dresden sehr betrübt ist, bat die Anwälte
Lachenal und Zehme, neue Schritte zur Erfüllung ihres
Wunsches zu tun.

Wie in Wiener wohlinformierten Kreisen versichertwird , hat nicht Giron, sondern die Kronprinzessin
endgültig alle Beziehungen mit Giron abgebrochen.

Wotffs Tel. -Bur . verbreitet folgende Metoung : Wie von
maßgebender Stelle (d . h. vom sächsischen Hofe) betontwird , ändert die Trennung Girons von der Kronprinzessinin der Rechtslage nichts und übt auf den Prozeß ani 1 ! . d . M.keinerlei Einfluß aus . An eine Rückkehr der Kron-
prinzessin an den sächsischen Hof ist unter keinen Um¬standen zu denken; wahrscheinlichist jedoch die Aussöhnungwrer eigenen Familie . Die Kronprinzessin dürfte in
Desterreich dauernden Aufenthalt nehmen. Ob ein Wieder-styen nur den Kindern der kronprinzlichenFamilie später ein-at herbeigeführt wird, hängt von der Entschließung desEngs «ach dem erfolgten Urteilsspruch ab.

. »Wiener Fremdenbl ." meldet aus Salzburg : Von
Hlerherkunft der Kronprinzessin Luise ist hier nichts be-

üsün friedlicher Verkehr zwischen ihr und dem toskani-
bestand nicht und besteht auch jetzt nicht. Die

Toskana hat nur dreimal während der
der > Prinzen Friedrich Christian an den Vertreter

über dessen Befinden Nachrichten
kommen " I -N- An informiertester Stelle hält man es voll-
iemols ^ ausgeschlossen, daß die Kronprinzessin
u^ ahrschewlick

"
ÄL ^ ^ ^ komme könne, doch ist es nicht

an einem "
ra sie eme Zusammenkunft mit ihrer Mutter

Girons no? ^ °rte nachsuchen werde . Die Trennung
eriolat bereükn̂ " Prinzessin wird hier als zu spät
Kromminrettin einer Abfindungszahlung an die
toskonisrken s>F

^
. 6ketchsalls nicht die Rede ; sie hat vom

ist .ssichts mehr zu fordern, und der Großherzogist ni-kü -i. ^ .V'- zu Ivroero, oer isropyerzvljch gme,gt , rhr finanzielle Unterstützung zu gewähren., . ,
-siZen, 7 . Febr . Die Neue Kr Vr . "

authentische Nachrichten vom toskanischen Hosa zburg: man halt es hier für ausgeschlossen , daß die

Prinzessin hierher kommt. Ihr Fuß darf nach dem, was vor-
gesallen ist, kein kaiserliches Palais mehr betreten. Es ist
auch hier keinerlei Anzeichen für die Absicht der Prinzessin
hierher zu kommen, eingetrosten. Die Nachrichten von einem
Briefwechsel zwischen dem großherzoglich toskanischenHof und
der Prinzessin sind unwahr . Die Großherzogin verständigte
bloß den Maltre Lachenal von der Erkrankung des Prinzen
Friedrich Christian und sandte ihm tags darauf eine Draht¬
nachricht über das Befinden des Prinzen . Sonst fand keinerlei
Annäherung statt . Auch von Lachenal oder einem anderen
Vertrauensmann kam kein Ansuchen, der Prinzessin in Salz¬
burg Unterkunst zu gewähren. Der toskanische Hof hält die
Trennung der Prinzessin von Giron für zu spät . Vor dem
28. Januar wäre ein Arrangement dahin möglich gewesen,
daß die Prinzessin ihre Kinder wiedersehe. Für einzig möglich
hält man eine Zusammenkunft der Prinzessin mit ihrer Mutter
an einem Grenzort . Die Prinzessin hat vom Vaterhause
keinen Kreuzer mehr zu fordern, und es besteht hier auch nicht
die Geneigtheit , ihr irgendwelche Geldmittel zu geben.

-st -st

Nach dem Bulletin von Sonnabend früh verbrachte der
erkrankte Prinz Friedrich Christian den letzten Tag ver¬
hältnismäßig gut . In der vergangenen Nacht hat er fünfbis sechs Stunden mit einer geringen Unterbrechung gut ge¬
schlafen. Die durchschnittlicheHöhenlage der Körpertemperatur
ist etwas niedriger als an den verflossenen Tagen.

Theateyensur im preußischen MgeorLnelen-
hause.

Im preußischen Abgeordnetenhause hat am Sonnabend
Abg. Barth (stets. Ver .) unter Berücksichtigungjüngster Vor¬
kommnisse , wie des Zensurverbotes von Paul Herstes „ Maria
von Magdala " und Max Dreyers „ Tal des Lebens" , eine
Lanze für sach - und sinngemäße Handhabung resp. Auf¬
hebung der preußischen Censur gebrochen und dabei u . a.
ausgeführt : Es lüge in der Natur der Sache, daß der Zensorvor allem oder ausschließlich die stoffliche Seite des Stückes
beachte , während es doch nur daraus ankomme, daß der Stoff
künstlerisch behandelt werde. So käme es , wenn von der
Zensur meistens Stücke betroffen würden , die künstlerisch
etwas bedeuten. So in den beiden letzten Fällen des Verbots
von „Maria von Magdala " von Paul Heyse und
„Tal des Lebens " von Max Dreyer. Er finde, daß
das Oberverwaltungsgericht durch die Zensurbehörde kompro¬
mittiert worden sei, wenn diese eine Entscheidung über „Maria
von Magdala " herbeigeführt habe. Das „Tal des Lebens"
sei von Baron Berger, dem literarischen und wohl auch
persönlichen Freunde des Reichskanzlers und preußischen
Ministerpräsidenten , für das Deutsche Schauspielhaus in
Hamburg erworben und sei in Berlin in einer Vorstellung
vor geladenen Gästen aufgeführt worden . Es behandle, wie
man es heute nenne, eine Eheirrung (Heiterkeit), die ge¬
schehen sei, um eine Dynastie zu sichern . Eigentliche Gemein¬
heiten und Lüsternheiten seien in dem Stück nicht zu finden.
Vollständig unverständlich sei ihm aber, daß auch vom Ober¬
verwaltungsgericht die Bestätigung der Nichtaufführung von
„ Maria von Magdala " habe erfolgen können. Dieses Stück
zeichne sich durch höchste Sittlichkeit aus , und man könne nicht
begreifen, daß in ihm eine Gefährdung des religiösen
Empfindens des Volkes erblickt werden könne. Es sei endlich
an der Zeit , die Präventivzensur auch für das Theater
aufzuheben, nachdem sie überall im öffentlichen Leben be¬
seitigt sei, auch für die Presse, die eine unendlich größere
Macht als das Theater sei. Unzeitgemäß sei die willkürliche
polizeiliche Behandlung der Theater mit und ohne Konsum
(d . h . mit und ohne Schankwirtschast) . Während z. B . am
zweiten Weihnachtstage 1901 im Apollotheater in Berlin die
Aufführung von „König Aqua " verboten war , durfte an dem¬
selben Tage das Neue Theater Coralie u . Co. aufführen.
(Heiterkeit.) Er ersuche den Minister , doch diese rigorose Be¬
handlung der Theater aufzuheben.

Der Minister des Innern Frhr . v. Hammer stein gab
zunächst die vom Abg. Dr . Barth bemängelte verschiedenartige
Behandlung der Theater hinsichtlich der Aufführungen an
hohen Feiertagen zu und erklärte, es schwebten Erwägungen
über die Beseitigung dieses Uebelstandes. Im übrigen sei
die Theaterzensur nicht zu entbehren, und die Verbote der
beiden vom Vorredner angeführten Stücke seien aus sittlichen
und religiösen Gründen durchaus gerechtfertigt.

Kinderschuh.
Mit dem neu zu erlassenden Kinderschutzgesetz kann

man im großen und ganzen zufrieden sein ; als unerfüllter
Wunsch bleibt die nicht erfolgte Regelung der Kinderarbeit in
der Landwirtschaft , doch da die vom Zentrumsabgeordneten
Dr . Hitze seinerzeit beantragte Resolution , den Reichskanzler
zu ersuchen, „ mit den Landesregierungen in Verbindung zu
treten , behufs Erhebungen über den Umfang und die Art der
Lohribeschäftigung von Kindern in der Landwirtschaft und
deren Nebenbetrieben, ihre Gründe , ihre Vorzüge und Ge¬
fahren , insbesondere für Sittlichkeit und Gesundheit und die
Ergebnisse der vorgenommenen Erhebungen dem Reichstage
mitzuteilen, " im Reichstage einstimmig angenommen wurde,

so ist anzunehmen, daß dieses Schutzgesetz auch nicht mehr
lange auf sich warten lassen wird. Jedenfalls ist darauf zu
dringen, daß die Enquäte baldigst in Angriff genommen wird,
denn es bestehen eben so große Mißstände in der landwirt¬
schaftlichen Kinderarbeit , wie in der Kinderbeschäftignng in
gewerblichen Betrieben. Ein Punkt , der dringend der Er¬
ledigung bedarf, die auch von dem Minister fest versprochenwurde, ist die Regelung der Kinderarbeit in der Tabak¬
industrie durch besondere Bestimmungen. Damit wäre
allen erfüllbaren Wünschen Rechnung getragen. Denn es
ginge zu weit, wollte man behaupten, daß die Kinderarbeit
in jeglicher Form nachteilig oder zu verwerfen wäre ; im
Gegenteil, eine vernünftige , den kindlichen Kräften und dem
in der Entwickelung befindlichen Körper angemessene Arbeit
ist notwendig und wohltätig zur richtigen Entfaltung des
Geistes, des Körpers und vor allem des Charakters . Zu ver¬
urteilen und zu beseitigen sind nur die Auswüchse in der
Kinderarbeit , und dies tut das neue Gesetz in dankenswerter
Weise.

An der ausführenden Behörde wird es jetzt liegen, daß
die Bestimmungen nicht auf dem Papier stehen bleiben, und
daß die toten Paragraphen sich m lebendige Tat Umsetzern

Noütilcher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser besuchte am Sonnabend den Reichs¬
kanzler und hörte die Vorträge des Staatssekretärs v. Tir-
pitz und des Vize- Admirals Freiherrn v . Senden -Bibran.

— Aus Anlaß des Ablebens des Staatsministers
a. D. v . Delbrück sind der Witwe des Verstorbenen u . a.
folgende Beileidstelegramme zugegangen. Der Kaiser und
die Kaiserin telegraphierten:

„ Die Kaiserin und Ich sprechen Ihnen Unser von
Herzen kommendes Beileid aus beim Ableben Ihres treuen
Gatten . Möge das Bewußtsein, daß er Meinem Groß¬vater und Mir stets ein treuer , bewährter Diener gewesen
ist . Ihnen ern kleiner Trost sein in dieser Trauerstunde.Wir werden ihm stets ein treues Andenken bewahren. "

Reichskanzler Graf Bülow sandte folgendes
Telegramm:

„ Herzlich ergriffen von dem Hinscheiden Ihres ver¬
ehrten Gemahls , der mir seit meiner Jugend ein immer
wohlwollender Freund , und schon meinem Vater eng ver¬bunden war , bitte ich Sie , den Ausdruck meiner innigsten
Teilnahine entgegenzunehmen. — Der Name des Verewigtenwird fortleben in der Geschichte des deutschen Volkes, in
dessen größter Zeit er an der Wiederaufrichtung des Reiches
tätigen und bleibenden Anteil genommen hat . "— In dem soeben erschienenen neuesten Buche Heinrichv. Poschingers : „Fürst Bismarck und seine Ham¬burger Freunde" findet sich eine gerade jetzt besonders

interessante Aeußerung, die Fürst Bismarck am 20. Oktober1892 in Varzin bei der Unterhaltung mit seinen Gästen über
die Aufhebung des Jesuitengesetzes getan hat und die
von einer Zuhörerin aus Hamburg Herrn v. Poschinger mit-
geke .lt worden ist . Die Tischgesellschaft hatte sich nach auf¬
gehobener Tafel um den die gewohnte lange Pfeife rauchenden
Fürsten versammelt, um den Gedanken und Erinnerungen zu
lauschen, die der Altreichskanzler bei solchen Gelegenheitenaus dem reichen Schatze seiner umfassenden Kenntnisse und
vielseitigen Erfahrungen vorzutragen pflegte. „Der Fürst, " so
erzählt die Dame, „ erklärre zur großen Ueberraschung aller
Anwesenden: „Ich gedenke am 25. November in den Reichs¬
tag zu gehen , und bin auf die Gesichter gespannt, die die
Herren am Regierungstisch machen werden, wenn ich einmal
unten sitze. " Darauf Herr v. Massow : „Dann werden Durch¬
laucht wohl auch Stellung nehmen müssen zu den Anträgen
des Zentrums , betreffend die Aushebung des Jefuitengesetzes. "
Darauf der Fürst : „ Ich persönlich habe nichts dagegen, ich
glaube aber, daß dem deutschen Volke damit nicht gedient ist
und es ihm auch nicht anmutend sein würde ; ich weiß ferner
aus sicherer Quelle , daß dem Papst und den Kardinälen gar
nicht so viel daran liegt. Es hängt immer davon ab, ob ein
weißer oder schwarzer Papst im Vatikan sitzt. Außerdem
ist es ja volländig unnötig , da sie ja doch überall sind, eben¬
so gut ohne langen Rock und Schlapphut , wie mit . Das
Zentrum ist ja nur dafür aus eigenem Interesse . "

— Der Reichstag begann am Sonnabend die Beratung
des Etats des Reichsamts des Innern beim Titel „Staats¬
sekretär" .

— Im preußischen Abgeordnetenhause wurde
über die Theaterzensur debattiert.

— Die angekündigte Interpellation der national¬
liberalen Abgeordneten, betreffend die Aushebung der Ge¬
richtsferien, hat solHrnd --n Wortlaut : „ Welche Stellung
nimmt die Königliche Staatsregierung zu dem in weiten
Kreisen von Handel und Industrie bekundeten Verlangen
nach Aushebung der Gerichtsferien ein ? Erkennt dieselbe es
als ein Bedürfnis an , daß diejenigen Zivilprozesse, welche der
Eile bedürfen und nach ihrer Sach- und Rechtslage ohne
Schwierigkeit alsbald erledig! werden können, gleichwohl aber
nach der bisherigen Gerichtspraxis nicht als Feriensachen be-



handelt werden auch innerhalb der Gerichtsserien zur Ver¬
handlung und Entscheidung kommen? Ist die Königliche
Staatsregierung bereit, darauf hinzuwirken, daß im Wege der
Rerchsgesetzgebuugdiesem Bedürfnis Rechnung getragen wird ? "

— In dieser Woche beginnen die Sachverständigenbe¬
ratungen über die Reform des Strafprozesses. Es ist
anzunehmen, daß sie vielleicht bis Ende des Jahres dauern
werden.

— Als sozialdemokratischer Reichstagskan¬
didat für dm ersten Berliner Reichstagswahlkreis
soll der bekannte ehemalige Privatdozent Dr . Leo Arons
aufgestellt werden.

— Die „Köln. Ztg ." schreibt: Arbeiter hatten an
einem Sonnteige in Dörfern der Provinz Brandenburg sozi¬
aldemokratische Druckschriften, die sie in ihren Taschen
unauffällig bei sich führten , von Haus zu Haus niederge -
legt; sie wurden aus Grund der Oberpräsidialverordnung
vom 4 . Juli 1898 angeklagt, weil sie eine öffentlich be¬
merkbare Arbeit verrichtet hatten . Das Schöffengerichtsowohl
wie d e Strafkammer verurteilten die Angeklagten auf Grund
der Gewerbeordnung zu Geldstrafen . Das Kammergericht
sprach sie aber aus dem Grunde frei, weil in geschloffenen
Räumen zur nichtgewerbsmäßigen Verteilung von Druck¬
schriften eine Erlaubnis überhaupt nicht erforderlich sei, die
Verteilung habe aber in den Häusern nicht gewerbsmäßig
stattgefunden.

— Zur Geschichte des Falles Peters wird gegenüber
Behauptungen Liebermanns von Sonnenberg im Reichstag
durch das „Wolffsche Telegraphenbureau " erklärt : Leutnant
Bronsart von Schellendorf, der mit dem Gsheimrat Hellwig
damals im persönlichen Verkehr stand, erzählte diesem im
Frühjahr 1895 gelegentlicheines Gespräches überfeine Erlebnisse
in Ostafrika privatim von dem Verhalten Dr . Peters ' am Kili¬
mandscharo. Die Kolonialabteilung war mit dieserAngelegenheit
bereits auf Grund von Berichten des Gouvernements von Ost¬
afrika amtlich besaßt. Geheimrat Hellwig sagte dem Leutnant von
Bronsart , er betrachte es als dessen dienstliche Pflicht , seine
Wahrnehmungen zur Kenntnis der Vorgesetzten Behörde zu
bringen . Herr von Bronsart lehnte dies indes als ehemaliger
Untergebener von Tr . Peters ab und bat , seine Mitteilungen
als ganz private und vertrauliche zu behandeln. Er erwähnte
dabei, daß der Maler Kuhnert , der auf einer Studienreise be¬
griffen, zufällig Len betreffendenVorgängen am Kilimandscharo
als Augenzeuge beigewohnt hatte , über das Verhalten des
Dr . Peters empört sei, und daß er , Bronsart , Grund zu der
Annahme habe, daß Kuhnert über die Vorfälle an die
Kolonialabteilung berichten werde. Das Schreiben des Malers
Kuhnert ist in der Tat bei der Kolonialabteilung Angegangen,
und zwar ohne jedes Zutun des Geheimrals Hellwig. Dieses
Schreiben har den Disziplinargerichten bei der Verhandlung
des Falles Peters Vorgelegen . — Uebrigens hat Carl Peters
in der letzten Nr . des „ Tag " sich selbst über seinen Fall ge¬
äußert.

— Der Verteidiger der ungerecht verhafteten und
ärztlich untersuchten Frau Rappaport - Altona wird, wie
das „ B . T . " aus Hamburg meldet, am heutigen Montag dem
preußischen Minister des Innern v . Hammerstein die Akten
im Fall Rappaport vorlegen, um die Ausführungen des
Ministers , welche auf den Bericht der Altonaer Polizei be¬
ruhen , als völlig unrichtig zu erweisen.

— Die Strafkammer in Frankfurt a. M . verurteilte den
Redakteur der „Fr . N . Nachrichten" , Julius Wertheimer,
wegen Majestätsbeleidigung, begangen durch Kritik
der Breslauer Kaiserrede, zu zweimonatl .cher Festungshaft.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 7. Febr . (Wiederaufnahme des Dreyfus-
prozesses ) . Eine Pariser Nachrichtenagentur verbreitet die
Mitteilung , die von Jaurös angekündigte Enthüllung be¬
träfe einen ehemaligen Kriegsminister, der während des
Prozesses von Rennes den Richtern ein geheimes Beweisstück
für die Schuld Dreyfus' hinter dessen Rücken und dem
seiner Verteidiger vorgelegt hätte . Die Vorlegung des Schrift¬
stücks sei nicht wie in dem ersten Dreyfusprozesse 1891 im
Kriegsgerichte selbst , sondern in den Privatwohnungen der
Richter geschehen . Das Beweisstück sei die Photographie des
vom deutschen Kaiser eigenhändig mit Randbemerkungen ver¬
sehenen „Bordereaus " , der bekannten Grundlage der Anklage
gegen Dreyfus , gewesen . Einer der Richter von 1899 sei
bereit, diese Machenschaften des srühern Kriegsministers eidlich
zu bezeugen. (?)

Italien.
* Rom , 7 . Febr . Der P apst leidet an einer leichten

Erkältung, wohnte aber heute aus Anlaß des Todestages
Pius IL . einer Trauerfeier in der Sixtinischen Kapelle bei.

Südafrika.
* Bluurfontein , 7 . Febr . ( Differenzen ) . Durch die

gestrige Unterrevung Chamberlains mit den Burensührern
verschärfte sich noch der unter den Buren bestehendeZwiespalt.
Als Chamberlain gegen die ihm überreichte Adresse protestierte
und den Buren Undankbarkeit vorwarf , erklärte Christian
Dcwet, ein Zusammenarbeiten sei unmöglich, so lange Piet
Dewet und Christian Botha die Buren vertreten , und er
werde nicht rasten, bis er eine Rebellion zustande gebracht
habe, nicht eine bewaffnete, sondern eine der Agitation und der
Unzufriedenheit gegen die Regierung.

China.
* Peking , 7. Febr . Wie Lassans Bureau meldet, hielt die

Kaiserin - Witwe ( die bekanntlich totgesagt war ) einen
zweiten Neujahrsempsang ab, zu dem gegen 50 Personen er¬
schienen waren , darunter eine Anzahl Mitglieder des
diplomatischen Korps.

Venezuela.
* Die gegenwärtige Lage m Venezuela gibt Wolffs

Bureau folgendermaßen an : Die verbündeten Mächte sind
unzufrieden mit der Antwort Bow ens und haben ihre Ver¬
treter angewiesen, die Frage der Vorzugsbehandlung dem
Präsidenten Rooseveltzur Entscheidung voczulegen. Wenn
der Präsident die Entscheidung ablehnt , so soll die Frage der
Vorzugsbehandlung oder möglicherweisedie ganze Kontroverse
dem Schiedsgerichtshos im Haag vorgelegt werden. Im Lause
des Freitags Nachmittag hat sich Präsident Roosevett ent¬
schlossen , die Einladung der verbündeten Mächte, er mö e in
der Frage der Vorzugsbehandlung einen Schiedsspruch fällen,
abzulehnen. Dies wird zur Folge haben, daß die Frage dem
Haager Schiedsgericht unterbreitet wird ; es soll dabei die
Blockade aus gehoben werden, sobald das bezügliche
Protokoll unterzeichnet ist.

Aus dem HroDerzogkum.
Der «»chdrnck unser » mit Korrespoudenzz -jch- i! versehenen Origin -lbcricht - ist«M
« n »mau « Quell -N- Ngab- gestattet . Mitteilungen und Berichte üher l»kate s « »

tomnmiji « stad der Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg , 9 . Februar

* Vom Hofe . Der Großherzog wird demnächst
dem Prinzregenten Luitpold von Bayern in München
einen Besuch abstatten.

* Personalien . Der Groß Herzog hat geruht:
zum 15 . Februar d . I . den Hauptamtsassistenten Mel¬

chior in Varel an das Hauptsteueramt Oldenburg und den
Hauptamtsassistenten Habbingain Oldenburg an das Haupt¬
zollamt Varel zu versetzen;

ferner zum 1 . März d . I . den Regierungsassessor Hell-
cha g in Jever zum Sekretär und Hilfsarbeiter beim Staats-
ministerium, Departement der Finanzen , zu ernennen, und den
Referendar Starkloff in Oldenburg mit den Geschäfteneines Hilssbeamten beim Amte Jever bis weiter zu beauftragen.

Nachdem dem Verlagsbuchhändler Heinrich Stalling
in Oldenburg von dem Deutschen Kaiser die Chinadenkmünzeaus Stahl und von dem Großherzog von Baden das Ritter¬
kreuz II . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen
worden, hat der Großherzog die Erlaubnis zur Annahme und
Anlegung dieser Auszeichnungen zu erteilen geruht.

v- L . Den 3 . Vortrag im Verein „ Oldenburger
Lehrerinnen " hielt Sonnabend abend in der
dichtbesetzten neuen Aula des Seminars Herr Seminar¬
lehrer Götze über Wagners „ Meistersinger "

. Er
gab darin eine Einführung in das Musikdrama und eine
Skizziernng seines Ganges , reich mit Notenbeispielen in
Gesang und K'lavierspiel durchwoben . Die aufmerksame
Teilnahme und der reiche Beifall am Schlüsse bewiesen , wie
sehr ihm sein Vorhaben gelungen ist, das für viele immer¬
hin doch ein kleiner Ersatz für eine fehlende Opern -Auf-
führung , vielleicht aber auch ein Ansporn zum Besuch ei¬
ner auswärtigen war , und in diesem Falle eine vortreff¬
liche Vorbereitung darauf abgab.

An die kurzen Bemerkungen über die Stellung des
Meistergesanges und fein Verhältnis zum Minne - und
eigentlichen Volksgesang knüpfte der Vortragende die akt¬
weise Zergliederung des Wagnerschen Werkes , die moti-
vistische Erklärung am Flügel stets geschickt und klang¬
voll hinzufügend . Daß Herr Götze , ein feinsinniger Kla¬
vierspieler ist , wurde man dabei wieder einmal gewahr.
Vielleicht hat man auch eines Tages wieder Gelegenheit,
ihn sich als Leiter des Seminarchors betätigen zu sehen.
— Wagners Werk versetzt den Hörer in die Blütezeit des
deutschen Bürgertums . Das Handwerk war hoch geachtet,
und die Zünftler wiederum ehrten die Künste , und diese
blühten in den blühenden Gemeindewesen . Beides ist dann
versunken , und erst in unserer Zeit besinnt sich unser
Vaterland wieder aus jene Tage . Wagners Meistersinger
halfen mit , das Handwerk wieder zu Ehren zu bringen.
Hans Sachs ' Mahnung am Schlüsse:

„Verachtet mir die Meister nicht
Und ehrt mir ihre Kunst,
Dann bannt ihr gute Geister.
Und gebt ihr ihrem Wirken Gunst —
Zerging in Dunst

'

Das heilge römsche Reich,
Uns bliebe gleich
Die heilge deutsche Kunst !"

fand in ungezählten Herzen begeisterten Widerhall . Und
ist es nicht gleichsam eine Antwort darauf , wenn z. B . jetzt
Hamburg , die freie Stadt , einem kernhaften deutschen
Liedersänger , dem Dichter Gustav Falke , ein Fahresgehalt
aussetzt ? Wenn die Kunst vom deutschen Bürgertum unter¬
stützt wird , dann muß sie zu immer schönerer Blüte ge¬
langen . Jede Anregung dazu ist überaus schätzenswert.
Darunter fällt auch der Vortrag des Herrn Götze, der ge¬
legentlich den zweiten Teil , die musikalische Charakteri¬
stik der Hauptwirkenden in den „Meistersingern "

, folgen
lassen möge.

* Gelegentlich der Ausstellung von Kunstphoto¬
graphien des hiesigen Amatenrvereins hatten wir eine
Reihe vorzüglicher Blätter als von Herrn Hugo Duphorn
herrührend bezeichnet . Das war falsch , sie sind von Herrn
Duphorns Frau , einem Kinde der Insel Bornholm,hergestellt.
Frau Herdis Duphorn wird in Neuenburg, wo das
Künstlerpaar im alten Schlosse seine Wohnung eingerichtet
hat , ein Atelier für Kunstphotographie eröffnen. Die künst¬
lerische Befähigung dazu hat sie durch die letzte Ausstellung
wohl mehr als genügend erwiesen. Herr Duphorn , dessen
sich die Kunstfreunde noch von der letzten Ausstellung her
erinnern werden, richtet zugleich eine Malschule in Neuen¬
burg ein , für deren Entwickelung gleich dem Unternehmen
seiner Frau das Beste zu wünschen ist.

L . In , Groß herzoglichen Theater gastierte amSonnabend
in der Rolle des Dr . Franck in Otto Ernsts burlesker
Preßkomödie „Gerechtigkeit" Herr Curt Wester-
m a nn , der eventuell als Nachfolger des mit Ablauf der
Saison scheidenden Herrn Göhns in Aussicht genommen
sein soll . Herr Westermann hatte mit seinem tempera¬
mentvollen Draufgehen zwar einigen Erfolg beim Publi¬
kum, es fragt sich aber , ob die Auffassung des Dr . Franck
lediglich als eines frischen flotten jungen Großstädters
nach. Art des Hermann in der Haubenlerche den Inten¬
tionen des Dichters entspricht . Man braucht den Dr.
Franck „ sicht gerade träumerisch -schwärmerisch mit Kra-
sinskh- oder Rolf Eberhardtlocken darzustellen , und wird
doch das entgegengesetzte Extrem , nämlich , aus der Rolle
einzig einen sogenannten liebenswürdigen jungen Mann
zu entnehmen , vermeiden können . Irgendwie muß uns
der Musikschriststeller und bedeutende Organist aus dem
Wesen des Darstellers heraus nahe gebracht werden . Das
war aber in der Sonnabendvorstellung leider nicht der
Fall . Herr Westermann wird hoffentlich bei nächster Ge¬
legenheit zeigen , daß ex sich, nicht mit einer äußerlichen

' Wiedergabe der Rolle begnügst sondern auch m ihren
inneren Zusammenhang einzudringen sich bemüht.* Der Hofschauspieler Wilhelm Göhns hat einen
kontraktlichen Urlaub angetreten und wird während des¬
selben in den Rollen des Ernesto ( „ Galeotto " ) , Romeo
( „ Romeo und Julia " ) , Robert ( „ Ehre ") und Dr . Frank
( „ Gerechtigkeit" ) austreten. (An welchem Ort das Gastspiel
stattfindet , ist uns nicht mitgeteilt worden. D . R .)

* Eine interessante „ Monna Vanna " - Vorstellung
bot gestern das Bremer Stadtthcaler . Georgette
Leblanc, die Gattin Maeterlincks, des Dichters von „ Monn"
Vanna " , gab das Stück ihres Mannes dort mit ihrer fran¬
zösischen Truppe und spielte selber die Titelrolle . Die Auf¬
führung war in mehrfacher Beziehung interessant, namentlich
von dem Gesichtspunkte aus , daß man Georgette Leblancs
Darstellung der Monna Vanna doch als die Auffassung der
Rolle ansehen muß, die des Dichters Vorstellung davon am
meisten entspricht. Soweit ihre Leistung und die des Herrn
Darmont, des französischenPrinzivalli , in Frage kommen
darf man die Aufführung als schlechthin vollkommen bezeichnen'
Die übrigen Mitwirkenden waren Durchschnittsschanspieler.
In Georgette Leblancs Verkörperung erschien die seltsame
vom Dichter mit fast unlösbaren Rätseln ausgestattete Frauen¬
gestalt natürlich und ihr Handeln notwendig und einheitlich.
Der pathetische Gesang der französischen Sprache unterstützt
diese Auffassung allerdings mehr als die realistische Krast
unserer deutschen.

* Die Münchener Secession füllt die neuen prächtigen
Ausstellungsräume der Bremer Kunsthalle mit einer Aus¬
stellung, die zwar nicht gerade als allerersten Ranges zu be¬
zeichnen ist, die aber so viel Interessantes und Bedeutendes
bietest daß die hiesigen Kunstfreunde es nicht unterlassen sollten,
sie in Augenschein zu nehmen. U . a. sind mehr als ein Dutzend
Stucks da. Wir kommen darauf zurück.

* Ueber hier eingeführte Normanenhengste , die in
Nur ich zur Körung waren , berichten oufriesische Blätter:
Nach dem Katalog waren für die erste Runde der jüngeren
Hengste von einer Oldenburger Genossenschaft zwei 4jährige
Hengste angemeldet, die kürzlich , angeblich um die Zucht auf.
zusrischen , aus der Normandie Angeführt worden sind und
Aufnahme >m Oldenburger Stutbuch gefunden haben. Der
erste , und wie man sagt, der schönste der beiden Hengste
„ Glasmacher ", ist nicht erschienen , der ' zweite „ Tugendmann"
dagegen wurde vorgesührt. Obwohl von gutem Körperbau,
mit sehr trockenen Gliedmaßen , lebhaftem Temperament und
räumenden , eleganten Gängen , bot er doch nicht das Bild,
das für unsere Zucht vorgezeichnet ist . Weil viel zu leicht,
konnte die Körungskommission ihn auch nicht für die zweite
Besichtigung zurückstellen.

* Eine Begegnung auf hoher See . Die neuesteNummer
der Zeitschrift „ Gartenlaube" veröffentlicht ein ganzseitiges
Bitd , welches nach einem Gemälde von G . Siehl eine Be¬
gegnung der Dampfjacht des Großherzogs „ Lensahn" mit der
„ Großherzogin Elisabeth " des „ Deutschen Schulschiffsvereins"
auf hoher See darstellt . Die „Gartenlaube " schreibt: „ Weit und
belebt von mächtig sich überstürzenden Wogen dehnt sich
das Meer , und nur der Rotesandleuchtturm , dessen unver¬
kennbarer Bau rechts im Hintergründe aus den Fluten
ragt , zeigt uns an , daß es das Gebiet der Wesermüudung
ist , auf dem die beiden Schiffe einander begegneten. Mit
geschwellten Segeln , großartig anzusehen, durchschneidet das
Schulschiff des Deutschen Schulschiffvereins die Wasser
der Nordsee. Aus diesem Schiff werden jene jungen
Männer , die später im Dienst der Handelsmarine wirken
sollen, zu tüchtigen Seeleuten herangebildet. Die Dampfjacht
aber trägt den Großherzog von Oldenburg , der als Protektor
des Schulschiffsvereins diesen wesentlich gefördert hat . So
verbindet das Bild mit seiner malerischen Schönheit auch die
Darstellung eines Vorgangs von Bedeutung . " Das Original¬
gemälde ist kürzlich durch den hiesigen Kunstverlag von C. G.
Oncken an den Großherzog verkauft worden. Die Firme
hat auch die erwähnte Vervielfältigung in ihrem Verlage
erscheinen lassen.

* Hauswartstelle . Der Bote Hegelmann aus Nadorst tritt mit
dem heutigen Tage die Hauswartstelle bei der Feuerversicherungsgesell¬
schaft in der Bahnhofsstraße an . Daß das ein recht begehrter Posten
ist , kann man daran ersehen , daß sich dazu ca . 200 Personen gemeldet
hatten. Der kürzlich verstorbene Ostendorf bekleidete dieses Amt seit

Auf den in der Friedenskirche heute abend 8 Uhr statt¬
findenden öffentlichen Gesanggottesdienst sei hiermit nochmals
aufmerksam gemacht . Weiter findet daselbst in dieser Woche , von Diens¬
tag bis Freitag , abends 8 Uhr, Gottesdienst statt. Bis Donnerstag
predigt jeden Abend Herr Prediger Burkhardt aus Bremen. Auch
zu diesen Gottesdiensten ist jedermann freundlich eingeladen.

* An die Generalversammlung des Evang . Bundes am
heutigen Abend um 8 Uhr in der Union wird hiermit noch besonders
erinnert.

* Der Verein „Jugendschutz " hält seine nächste Sitzung nicht
am 11 ., sondern am 18. Februar in der „Bavaria " ab.

-st - Die Oldenburger Buchdruckergehilfen (N .-B .) machten
gestern unter zahlreicherBeteiligung eine Kohlfahrt nach Sandkrug.
Die Teilnehmer versammelten sich um 8 '/ , Uhr bei Herrn Gramberg
am Markt. Von hier aus ging es zu Fuß über Osternburg, Warden¬
burg und Astrup nach Scmdkrng. In der Wirtschaft des Herrn Warnecke
wurde das Mahl eingenommen, welches den Teilnehmern vortrefflich
schmeckte.* Polizeibericht vom S . Februar . In der Nacht
vom 6 ./7. d . M . hatte sich ein Dieb in das Redaktionsbureau
der „Nachrichten für Stadt und Land " eingeschlichen . Er
wurde von einem Wächter von der Straße aus bemerkt und
an der Ausführung des Diebstahls gehindert. Es gelang ihm
aber, durch ein Seitensenster zu entkommen. — Seit dem
5 . Februar wurden 2 Personen beim Betteln abgesaßt.

*

* Tweelbäke , 8 . Febr . Äm Sonnabend fand hier
eine öffentliche Versammlung statt , die der national¬
soziale Verein einberufen hatte . Herr v . Gerlach
sprach besonders über die politischen Fragen , die die Land¬
bevölkerung besonders berühren , und fand Verständnis
dafür , wie eine zwanglose Aussprache am Schlüsse der
Versammlung zeigte . Der Besuch war verhältnismäßig
schwach . Aus der Versammlung heraus wurde der Wunsch
nach einer neuen Wahlbezirkseinteilung ausgesprochen . Ber
der jetzigen Einteilung haben viele Tweelbäker andert-
halbe Stunde Wegs bis zum Wahllokale . Infolgedessen
war die Wahlbeteiligung bisher sehr gering.

* Beckhausen , 9 . Febr . Die vom nationalsozialen
Verein einbernfene öffentliche Volksversammlung war
recht gut besucht, besonders hatte die freisinnige Vostv-
partei große Anstrengungen gemacht , mit ihren Parteige¬
nossen die Versammlung zu füllen . Bon Oldenburg , Varel,
Wiefelstede und andern Orten waren Freisinnige gekommen,



um ihre Stellung zu verteidigen . Von natwnalsüMler
Seite sprach Herr v . Gerlach, von frestmmger Ete dre
Herren P o m b e r g und W .allheimer aus Barel . Un-
nimeuekm fiel es auf , daß die Frersmmgen fortwährend
den nationalsozialen Redner durch Zwischenrufe und laute
Gespräche unterbrachen ; wer wrrkLch liberal fft, sollte
solche Kampfesmittel verschmähen . Die Frei innigen brach¬
ten nach der Versammlung em Hoch aus auf ihren Rerchs-
agslandidaten Herrn Oberamtsrichter Barg mann

" Varel , 8 . Febr. Der Krrchenbesuch ist seit
Hei-rn Vastor Gießelmanns Hiersein viel besser geworden.
Der neu gegründete Kirchenchor tuts nicht allein , dieHaupt-
sache ist daß die Predigten nicht zu orthodox sind . Dies
gilt übrigens nicht allein von unserer Gemeinde , das ganze
protestantische Oldenburg ist für die freiere Richtung , da¬
gegen anzugehen zeugt von wenig Verständnis für die
Bevölkerung unseres Landes . „Weiterentwicklung der Re¬
ligion " nennt es der Kaiser . Viel von sich reden machen
auch hier die Vorlesungen des freisinnigen Pastors Sten¬
del - Bremen im Kaiserhof in Oldenburg . Es ist erfreu¬
lich , wenn man religiösen Fragen nicht gleichgültig gegen¬
übersteht . — Der neueste hiesige Verein , der unsere Stadt
durch Denkmäler und Bauten verschönern will , geht
planmäßig vor ; Geld sammeln heißt auch hier die Losung.

L . Brake , 8. Febr . Das an der Breitenstraße belegene Gott-
hardtsche Geschäftshaus ist heute abend ein Raub der Flammen ge¬
worden. Das Feuer entstand auf dem Hausboden, bei dem überaus
starken Winds konnte dasselbe nicht gelöscht werden, das Haus ist
vollständig ausgebrannt . Das Feuer entstand gegen 6 Uhr, die auf
den Abend angesetzte Aufführung des Turnvereins mußte verlegt
werden und wird wahrscheinlich am Dienstag stattfinden. — In der
letzten Generalversammlung des Handelsvereins berichtete Herr
H. Thyen über die Verhandlungen auf der Vollversammlung der
Handelskammer. Nach Z 4 des Statuts der mit dem 1. Mai d. I.
ins Leben tretenden kaufmännischenFortbildungsschule hat der Handels¬
verein das Recht, 3 Mitglieder für den Borstand dieser Schule zu
wählen . Die Versammlung wählte die Herren M . Hellmerichs, F.
Krito und I . Müller . Die Gewählten nahmen die Wahl an . Auf
dem am 23 . und 24 . Februar in Berlin stattfindenden Nautischen
Vereinstag wird der Handelsverein durch Herrn H. Thyen ver¬

treten sein.
Aus den benachbartenGebieten.

<s Vegesack , 8 . Febr . Zwischen den Arbeitern und der
Direktion des Bremer Vulkan bestehen seit etwa acht
Tagen Differenzen , die wegen der Beteiligung der Ar¬
beiterschaft an der Beerdigung eines verunglückten Kol¬
legen entstanden und zur Zeit noch nicht beigelegt sind,
aber , wenn nicht alle Anzeichen trügen , doch noch einen
für beide Teile wünschenswerten guten Ausgang nehmen
werden , lieber die Beteiligung der Arbeiter an Begräb¬
nisfeiern verstorbener Kollegen bestehen bestimmte Ab¬
machungen , deren Sinn jedoch dem Vernehmen nach in
diesem Falle von den „Arbeitern der ersten der in drei
Abteilungen eingeteilten Werft nicht richtig erfaßt sein
soll . Die ganze Abteilung A der Werft wollte den Ver¬
storbenen zu Grabe geleiten ; die Direktion gestattete dies
jedoch nur einem Teile . Dessenungeachtet aber blieben
sämtliche Arbeiter der Abteilung A der Arbeit fern , wo¬
rauf die Direktion die Aussperrung der ganzen Abteilung
bis zum Montag , den 9 . Februar , verfügte . Die Arbeiter¬
schaft beantwortete diese Maßregel damit , daß sie die
Generalsperre über die Werst verhängte . Dies veran¬
laßt dann die Werstleitung zu der Ankündigung : die
ganze Werft am Sonnabend , den 7 . d . M ., mittags 12 Uhr
schließen zu wollen , wenn nicht bis dahin die von den
Arbeitern über den Bremer Vulkan verhängte General¬
sperre aufgehoben sei. Die Arbeiterschaft nahm hierzu
in einer am Donnerstagabend abgehaltenen Versamm¬
lung Stellung , und beauftragte eine dreigliedrige Kom¬
mission , mit der Direktion in Verhandlungen zu treten,
womit die letztere sich einverstanden erklärt hatte . Diese
Verhandlungen fanden am Hreitag statt . Offenbar hat
es darin an dem beiderseitigen Bestreben , eine Einigung
herbeizuführen , nicht gefehlt . Die Arbeiterschaft richtete
an die Direktion das Ersuchen , die Schließung der Werst
noch ' hinauszuschieben , bis sie über die Vorschläge der
Direktion beraten hätte . Die Werftleitung sagte dies zu
unter der Bedingung , daß die Arbeiter sofort die General¬

sperre aufhöben . Dem ist die Arbeiterschaft am Freitag
nachgekommen . Weiter hatte die Direktion sich bereit er¬
klärt , die über die Abteilung A verhängte Sperre sofort
auszuheben bezw. den Arbeitern die Wiederaufnahme der
Arbeit sofort zu gestatten , wenn die Vorschläge der Direk¬
tion angenommen seien . Das Resultat der Verhandlungen
zwischen der Direktion und der Arbeitervertretung war
nach der „Bremer Bürger -Zeitung " das folgende : Die
Betriebseinteilung A, B und C der Werst bleibt bestehen.
In dem Falle , wo sich die Arbeiter an einer Beerdigung
zu beteiligen wünschen, dürfen 50 Prozent der in der be¬
treffenden Abteilung , welcher der Verstorbene angehörte,
Beschäftigten an dem Leichenbegängnis teilnehmen . Diese
Bestimmung soll in der Arbeitsordnung Aufnahme finden.
Wer von den Arbeitern sich an dem Gefolge beteiligen
darf , darüber soll von Fall zu Fall der Arbeiterausschuß
sich mit den Leuten verständigen . Sollte in einer Be¬
triebsabteilung die Zahl der Beschäftigten 300 nicht über-
fchreiten , so hat die Direktion nichts dagegen , daß diese
sämtlich 'mitgehen . An der Beerdigung des am Donners¬
tag verunglückten Schiffszimmermanns Leuring sollen noch
sämtliche Arbeiter der Werst sich beteiligen dürfen . —
Ueber diese Vereinbarung erstatteten die Vertreter der Ar¬
beiter am Freitagabend in einer Arbeiterversammlung
Bericht . Jedoch konnte keine Einigung darüber erzielt wer¬
den . Eine Abstimmung nach Gewerkschaften sollte gestern
abend vorgenommen werden . Hoffentlich ist man dabei

I zu einem zustimmenden Beschlüsse gekommen . Andern¬
falls steht zu befürchten , daß die Direktion am Dienstag

' ihre ursprünglich für Sonnabend angekündigte Maßregel
zur Ausführung bringt und die Werft schließt.

Wie man uns heute mittag telegraphisch mitteilt , sind die
Differenzen dadurch beigelegt worden, daß die Arbeiter den
Vorschlägen der Direktion des Vulkan zu stimmten.

* Bremen , 7 . Febr . An der Schaffermahlzeit,
welche am Freitag , 13. d . Mts . , stattfindet , werden auch
in diesem Jahre wieder zahlreiche hochgestellte Persönlich¬
keiten aus der Reichshauptstadt und den Bremen benach¬
barten Gebieten teilnehmen . Wie die „Wes.-Ztg .

" schreibt,
haben u . a . ihr Erscheinen zugesagt : Staatsminister Ex¬
zellenz Moeller, Unterstaatssekretär im Reichspostamt
Shdow, Geh . Ober -Regierungsrat und deutscher Reichs-
kommisfar für die Weltausstellung in St . Louis , Lewald,
der Chef der Marinestation der Nordsee , Admiral Thom -
sen, Kontreadmiral v . Prittwitz und Gaffron, Re¬
gierungspräsidenten Freiherr v . Reißwitz und Kader-
zi n - Stade , und v . O e r tz e n - Lüneburg , Oberstleutnant
v . Gusetzki und Cornitz, Chef des Generalstabes des
IX. Armeekorps , Altona , Geh . Oberregterungsrat und Vor¬
sitzender des Reichsoberseeamts Werner, Reichstagsab¬
geordneter Bergrat Gothein, Geh . Kommerzienrat S a r-
tor i-Kiel, Oberbürgermeister Fürbrin ge r-Emden , Kon¬
sul Hermann Fehling, Präsident der Handelskammer
Lübeck u . a . m.

* Kiel , 7 . Febr . Das gemeldete Wiederauftauchen des
unheimlichen Messerstechers nach mehr denn ein¬
jähriger Pause erfüllt die weibliche Bevölkerung mit Be¬
stürzung pnd Schrecken. Die Wunde des dreizehnjährigen
Mädchens zeigt eine auffallende Aehnlichkeit mit der Ver¬
letzung, die Frauen und Mädchen Ende 1901 erhielten . Vier
etwas unregelmäßig lausende Schnitte , die nur ganz wenig
ins Fleisch! eingedrungen sind, streben nach einem Mittel¬
punkte hin . Sie sind mit einem feinen , anscheinend medi¬
zinischen Instrument , etwa einem Schröpfmesser , ausge-
ührt . 1901 bildeten die vier Schnitte einen etwas spitzern

Winkel . Die Gestochene spürte keinen Schmerz , als der
Messerstecher die Hand plötzlich aus ihren linken Ober¬
arm legte . Nach einer halben Stunde , als das Mädchen im
elterlichen Hause den Vorfall erzählte und ein Zuhörer
rief : „Das ist der Messerstecher gewesen !" spürte sie einen
leisen Schmerz am Oberarm , und die Untersuchung ergab
das Vorhandensein der charakteristischen Wunde . Die dicken
Winterkleider haben die Wirkung des Stiches gemildert.

Neueste NchWcii mi> letzte Dcxesje».
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboren.)

Die Neuesten Nachrichten sind infolge abermaliger
Störung der telephonischen Verbindung mitBerlin
ausgeblieben.

Zwischenfall im ungarischen Abgeordnetenhause.
LDL . Pest , 7 . Febr . Im Abgeordnetenhause ereignete

sich gleich zu Anfang der Sitzung ein stürmischer Zwi¬
schenfall . Mezössy (Kossuthpartei ) erklärt , unter Be¬
zugnahme aus die Ausführungen des Grafen Julius
AndrassY in der Sitzung vom 5 . d . M ., es betrübe ihn,
daß ein so hervorragendes Mitglied der Aristokratie sol¬
chen Anschauungen huldige . Theodor Andrassy ruft da¬
zwischen : „Pardon , das ist ungereimtes Zeug !" Nun bricht
minutenlang andauernder Lärm los , in welchem nur die
Rufe : „Zur Ordnung !" vernehmbar find . Der Präsi¬
dent vermag sich endlich inmitten des Lärms Gehör zu
verschaffen und erklärt , er bemühe sich , mit strenger Un¬
parteilichkeit und Gewissenhaftigkeit seine Pflichten als
Präsident zu erfüllen . Er könne mit gutem Gewissen er¬
klären , daß er diesmal keinen Anlaß zum Einschreiten
finde . — Hierauf legt sich der Lärm und die Zwischenrufe
hören auf . — Mezössy fetzt hierauf feine Rede an der
Stelle fort , an der er durch den Zwischenfall unterbro¬
chen wurde.

Zur Wiederaufnahme des Dreyfustprosses.
LDL Paris , 7 . Febr . Unter Bezugnahme auf

die Blättermeldung , Jaurss beabsichtige der Kammer
zu beweisen , daß dem Kriegsgericht in Rennes
während der Prozeßverhandluugeu gegen Dreyfus von
einem früheren Kriegsminister und Zeugen , wie man sagt,
von Mercier , zwei geheime Schriftstücke mitgeteilt wurden,
erklärte Mercier einem Berichterstatter des „Temps " ge¬
genüber , die Nachricht, daß er den Mitgliedern des
Kriegsgerichts in Rennes geheime Schriftstücke mitieilte,
sei salsch. _

Vortrag des Tiketforschers Sven Hedin.
LDL Berlin , 7 . Febr . In der Sitzung der Gesel

schaft für Erdkunde hielt Sven Hedin einen Vortra
über seine dreijährige R eise im Innern Asiens und Tibet
Anwesend war aach der schwedisch -norwegische Ge¬
sandte mit dem Gesandschaftspersonal und Staatssekretär
v . Richthofen. Geheimrat Schmidt vom Kultus-
minist erium übereichte. Sven Hedin nach dem Vorträge den
Kronenorden zweiter Klasse mit Stern , die Gesellschaft für
Erdkunde ernannte ihn zum Ehrenmitglieds und verlieh
ihm die goldene Nachtigal -Medaille.

Zum sächsischen Ehedrama.
* Wien , 8 . Febr . Die Zusammenkunft der Prin¬

zessin Luise mit ihrer Mutter , der Großherzogin von
Toscana, soll in der bayrisch- österreichischen Grenzstation
Rosenheim erfolgen und, wie die „ Voss . -Ztg . " von hier meldet,
vor allem den Zweck haben, festzustellen , ob die Trenn¬
ung der Prinzessin von Giron eine zeitliche oder dau¬
ernde ist . In letzterem Falle wäre eine Milderung der von
den Höfen in Wien und Dresden über die Prinzessin ver¬
hängten Maßregeln möglich , insbesondere in dem Sinne , daß
die Vaterlandslosigkeit , welche die Folge dieser Maßregeln ist,
behoben und es der Prinzessin möglich gemacht würde, einen
Namen zu führen.

* Brüssel , 8 . Febr . Giron, der gestern von Paris
kommend hier eintraf , stieg bei einem seiner Freunde ab, da
sich seine Familie infolge seines Verhältnisses mit der
Prinzessin Luise von ihm losgesagt hat . Gleichzeitig mit
ihm soll ein sächsischer Geheimpolizist zu seiner Beob¬
achtung eingetroffen sein.

LDL Genf , 9 . Febr . Die Kronprinzessin von
Sachsen hat sich in ein Sanatorium bei Gens begeben.

Anzeigen.
Leffentl. Mais

emer

Landftelle
in Streek.

Eversten . Der Landmann uni
SteinsetzermeisterHeinrich Dammer¬
mann in Streek beabsichtigt, weger
Aufgabe der Landwirtschaft seine zr
Streek belegene

Lioidstellc,
groß 2V,FF,09 Hektar , mit Antriti
zum 1 Mai eventl. I . Nov . d . I . zu
verkaufen.

Die Stelle ist gut belegen, die Ge¬
bäude sind vor ca . 3 Jahren neu er¬baut und der Neuzeit entsprechend
emgerichtet. ^ ^

Verkaufstermin findet statt am

tzcii st. zetrm d. L,
nachmittags 3 /z Uhr.

«« ch ».

E - ich
B . Schwarting, Aukt ..

Eversten.

Sofas u. Matratzen« erden gut und billig aufgepMert
Tavezrer Meck » Nadorsterstr . 8.

Letzter Aufsatz
der

Schule in Ofen.
Ofen . Die Schulacht Ofen läßt

wegen Neubau ihre zu Ofen, zwischen
den beiden Chausseen belegene

Schule
groß 0,43,44 ka,

mit Antritt znm 1 . Nov. d. Js . am

Lomiabcnd,
dm 14 . Febr. -. Js.,

abends V Uhr,
zum dritten und letzten Male in
Grashorn Wirtshause zu Ofen
zum Verkauf aufsetzen.

Die Lage ist eine sehr gute, und
können auch einige Bauplätze einzeln
verkauft werden.

Geboten sind bis jetzt 5000 Mk.
Weitere Aufsätze finden nicht statt.

B . Schwarting , Auktionator.

Tanzschule
für Erwachsene in Eversten (Zur
fröhlichen Wiederkunft ) . Bene
Gelegenheit, gründlich u . rasch tanzen
zu lernen. Jeden Dienstag , Mitt¬
woch u . Freitag , abends von 8 Uhr
an Unterricht und Aufnahme neuer
Schüler.

Um gütigen Zuspruch bittet
E . Schröder. Tanzlehrer.

kegen -köelle
in modernen Faeons.

Einige Wegenmäntel
' vor¬

jähriger Saison Stück
10 Mark.

Ke§sn80dirmv.
Gummischuhe.

LmeSr. R K. boMM.
Gustav Zdolf

Krauen -Werein.
Der Verkauf für den Verein soll

am Mittwoch und Donnerstag,
den 18 . und 19 . Febr . von 10 bis
2 Uhr vormittags und von 3 bis 6
Uhr nachmittags im Webersaal des
Augusteums stattfinden. Es wird
herzlich um Zusendung von Gaben
aller Art . welche bis zum 14 . Febr.
an die Unterzeichneten senden möge,
sowie um rege Beteiligung am Ver¬
kauf gebeten.

Frau Pros . Harms , Gottorpstr . 7.
Fräulein Hayen , Bismarckstr. 30.
Fräul . E . Ricken , Kastanienallee51.
Frau Geh. O .-K .-R . Hansen,

Moltkestr. 14.
Frau Geheim - Rat Tenge,

Bismarckstr. 24.
Frau C . Fortmann , Roonstr . 2.
Frau Kollstede , Langestr. 37.
Fräul . M . Hespe , Auguststr. 25.
Fräul . von Alten , Theaterwall 6.
Fräul . H . Schmidt , Roonstr . 4.
Fräul . von Gayl , Gartenstr . 2.

Aeetylengas-
Genofsenschaft
Zwischenahn

e. G . m. b. H.
Sonntag , den 22. Februar , nach¬

mittags 5 Uhr, in Meyers Hotel:
Kenki-al - Vki 'Lammlung.

Tagesordnung:
Beschlußfassung über Abnahme der

Jahresrechnung , Genehmigung der
Bilanz , Entlastung des Vorstandes
und Aufsichtsrats.

Neuwahl je eines Mitgliedes des
Vorstandes und Aufsichtsrats.

Jahresrechnung und Bilanz liegen
beim mituuterzeichneten Rechnungs¬
führer der Genossenschaft, Sandstede,
zur Einsicht der Beteiligten aus.

Zwischenah « , 1903, Februar 9.
vr . Niemöller . A . Koopmann.
_ Heinr . Sandstede.

Hemeiilo mori,
Eversten.

Kenknal -Vei'SLmmIllng
am Sonntag , den 13 . Febr . 1993,

nachm. 3 Uhr,
in G . Martens ' Wirtshause (Tivoli)
in Eversten.

Tagesordnung:
Rechnungsablage.
Verschiedenes.

Der Oberälteste.B. Schwarting.

Zwischenahner
Bestattungsverein.

Freitag , den 13 . d . Mts ., abends
8 Uhr, in Oltmanns Hotel:
Kknenalvki 'sammlung.
Zweck : Beschlußfassung über Ab¬

nahme der Rechnung ; Feststellung des
Beitrages und Eintrittsgeldes pro
1903 ; Neuwahl des Vorstandes ; Auf¬
nahme neuer Mitglieder.

Der Vorstand.

Rastede.
Am Mittwoch , den 11. Februar,

nachm. 5 Uhr:

WMHe VttsMmlWg
wegen Denkmal - Angelegenheiten,

Besichtigung und Bestimmung des
Standorts.

Bericht der Kommission.
Die Denkmal -Kommission.

Baptisten - Kapelle,
Wilhelmstratze «.

Montag , den 9 ., und Dienstag , den
10 . Februar , abends 8V« Uhr:

Keffentt. Gottesdienst.
Prediger:

Kalkuhl - Westerstede, Lipke - Varel,
Popkes - Delmenhorst.

Jedermann ist sreundkichst einge-
lade».
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» Gänzlicher Ausverkauf j
Md wegen Aufgabe des Geschäfts . Um bis zum 1 . Mai gänzlich» »
WL zu räumen , verkaufe jetzt zu und unter Einkauf . M
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Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den Lv . Februar
d. J, nachmittags 4 Uhr , gelangen
im Anktionslokal des neuen Amts¬
gerichtsgebäudes hierfelbst gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

6 Sofas , 20 Stühle , 5 Sofatische,
1 Vertikow, 1 Kommode, 4 Spiegel,
1 Spiegelschrank, 4 Seffel, 2
Blumenständer , 1 Regulator , 3
Waschtische, 2 Schreibtische, 2 Kaffee-
tifche , 5 Kleiderfchränke, 1 Paneel¬
borte , 3 Betten , 5 Bettstellen,
3 Glasschränke, >4 Warenschränke,
1 Tresen, 4 Realen , 1 große Bank
und eme Partie Unterzeuge.

viorkwK,
Gerichtsvollzieher.

Zu verkaufen eine große Ziege z.
Schlachten. Milchbrinksweg 56.

Ofternburgcr

Schützen - Verein.
Am Mittwoch , den 11. d. Mts .,

abends 8 >/, Uhr:

VeversIversMmIullg
im „Schützenhof zur Wunderburg " .

Tagesordnung:
1 . Aufnahme;
2. Aufstellung des Voranschlages;
3 . Schießstände;
4 . Schützenfest;
5 . Verschiedenes. D . B.
Zu verkaufen : Schöner Tresen,

Realen , Ladenschränke und Figuren-
_ Haarenstraße 48.

MMsÄmii 1903.
USLÄSi 'rsloS 'S lil Mt ll. sem-ert,

6o8lumes u. laekvnklviösi',
HL. ^ avlLSlIs

trafen bereits in großer Auswahl ein.

V0N OOSlUHLSS
in tadelloser Ausführung.

iS. HaLIo,
Hoflieferant.

Unser

Zm> e«tilr - M »llk >l«f
dauert nur noch

liiere Asche
bis Sonnabend, den 14. d. Ms .,

und haben die Ausverrausspreise
IM so lange Wtiglreit.

Bloherfelde.
Schwein.

Zu verk. ein trächt.
W . Schröder.

Friseur u. Perückenmacher, Achternstr. 1

KroWerzogt. Theater.
Dienstag , 10 . Februar 1903.

71. Vorst, im Monn.
Die Tyranuey der Tränen.

Lustspiel in 4 Akt. v. HaddonChambers
Deutsch von B . Pogson.

Kassenöffnung 7, Anfang 7»/s Uhr.

Familiennachrichte «.
Verlobungs -Anzeige.

Manne Lenjes
oiesriell rnr lerst

Verlobte.
Wechloy. Febr . 1903. Aschhausen.

Todes -Anzeige».
Jaderlangstraße , 6 . Febr. 1903.

Heute entschlief sanft und ruhig nach
12tägiger Brustkraukheit unser lieber,
hoffnungsvoller Sohn und Bruder
Hinrich im Alter von 3 Jahren und
4 Monaten , während ihm am 5 . Jan.
seine kleine Schwester zur Ewigkeit
voran gegangen ist.

Tiefbetrauert von den schwer ge¬
prüften Eltern und Großvater.

Hinr . Folte nebst Frau
und Kinder.

Hankhansen bei Rastede. Am
Donnerstag , den 5. d . M . ist meine
liebe Frau Gefche Christine geb.
Addicks im 88. Lebensjahre nach
längerem Kränkeln heimgerufen in
die Ewigkeit.

Diedrich Rover.
Die Beerdigung findet am Dienstag-

nachmittag 3 Uhr ans dem Kirchhofe
in Rastede statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen, Februar 8, gegen

2 Uhr endete der Tod die langen raÄ
Geduld ertragenen Leiden unserer ge¬
liebten Schwester und Schwägerin

Lmslie Mers,
im Mter von 62 Jahren.

Dies bringen tiesbetrübten Herzerü
zur Anzeige

E . Körner , Oberzollrat a. D.
und Frau Cornelia geb . von Oven.

Beerdigung am Donnerstag , den
8. Febr ., v . Trauerhause Blumenstr. 8.

Statt Ansage.
"

Metjeudorf , 1903, Febr. 6. Heute
Abend entschliefsaust und ruhig infolge
Altersschwäche mein geliebter Manu,
unser guter Vater , Schwiegervater,
Groß - u. Urgroßvater , der Köter
Johann Schröder , im vollendeten
87. Lebensj. Um stille Teilnahme bitten
die trauernde Witwe , Meta Schröder,
geb . Psale , nebstKinder u. Angehörig

Me Beerd. find, statt am Mittwo '
11 . d. M ., nachm. 3 Uhr, aus dem!
zu Ofen.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Marie Brokmann,

Westerholt, mit Heinrich Hegeler,
Wardenburg . Flora Schenk, Elsfleth,
mit Quartermeister Rudolf Hartman»,
Leipzig. Elise Evers , Hohenheim«,
mü Fritz Tiarks , Wiarder -Groden.
Meikeline Winterboer , Holthusen, mit
Johannes Feddermcmn, Haddün.
Margarethe Kleinsteuber, Jever , mit
Richard Bock, Heidmühle.

Geboren: (Sohn ) W . Gilhaus,
Hooksiel . vr . Gerdes, Schildesche.
T . Tydmers , Ziallerns . (Tochter)
H. Tölluer , Ellwürden . HermaB
v. d. Walde, Emden.

Gestorben: Lehrer W . Torbea,
Eversten, 48 I . Frau Geheim-Ober-
finanzrat Or . Jaußen geb. Grover-
mann , Oldenburg . SchiffsosfizierI-
Warns , Elsfleth . Oberwachtmeister
a. D. B . F . Scherer, Bant , 73
Anua Margaretha Jürgens geb-
Janßen , All -Gödens , 37 I . Theda
Emmine Caspers , Sillmstede, 4S
Jürgen Johannes Poppen , Ulfer^
Hausen , 1 I . Köter Johann Heinrich
Duhm, Ronnelmvr , 83 I . Schmiede-
Meister D . Brüning , Horsten. 43

8api iOapprstir,
Olslsnvunx, LabüttwAstr. d.

Berantwortljch sür Kvüül lokale» Lest : W. von Lujch: iür den Inieratenteil; B. RadomÄtz, Rotationsdruck und Besag B. Scharst Oldenburg.
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M ^ 33 der „Nachrichten fiir Stadt und Land" vom Montag , den 9. Februar 1903

Aus dem Kroßherzogmm.
D»r «« bdruck mrkrer mit Korr-sp°ndenz, « chc!, vers«h«ne>, Originalb-richt - ift

-k- Er QueSeiuvigate gestatt !t. Mitteilungen und Berichte über ldkaiie I» » ^ «mntge ö»d »er »edaitwu stets

Oldenburg , 9 . Februar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblatte.)

* Die Zahl der Beerdigten betrug im Monat Januar
auf dem Gertrudenkirchhof 29 , auf dem Neuen Kirchhof 20,
zusammen 49 , gegen 10 -1- 15^ 25 im Jahre 1902 und 25
und 18 — 43 im Jahre 1901.

* Zeit der Beerdigungen. Da wiederholt Wünsche laut
geworden sind, Beerdigungen auf 10 Uhr zu legen, so sei
an einem Beschluß des Kirchenrats vom 4 . März 1897 er¬
innert : „ Der Kirchenrat erklärt es für dringend wünschens¬
wert, daß die Beerdigungen in der Stadt in der Regel bis
9 Uhr stattfinden , nur in Ausnahmefällen später, spätestens
jedoch um ^ 10 Uhr . Die Stundenangaben beziehen sich
auf die Zeit des Fortganges vom Trauerhause . — Von
Vieser Bestimmung kann leider nicht abgegangen werden, schon
aus dem Grunde nicht, weil die Pastoren um II V4 Uhr
vielfach bereits wieder Konfirmandenunterricht zu erteilen
haben und inzwischen eine Zeit verbleiben muß, in der die¬
selben von Gemeindegliedern mit Sicherheit zu Hause an¬
getroffen werden. „K. Anz.

"
* Die alte Orgel in der Lambertikirche wird am

Dienstag nach Ostern abgebrochen und alsbald mit der Auf¬
stellung der neuen Orgel begonnen werden. Dieselbe soll zu
Pfingsten eingeweiht werden. In der Zwischenzeit wird zur
Leitung des Gesanges ein größeres Harmonium dienen.
Sehr wesentlich wird der Gemeindegesang auch durch den
Kirchen- und den Seminaristenchor gestützt werden. „ K . Anz.

"

l -II- Naturwissenschaftlicher Verein . In der Sitzung am
etzten Sonnabend hielt Herr Dr . Brunsmann den angekündigten

Vortrag über Doppelzähne. Nachdem er dargelegt hatte, daß
schon während der embryonalen Entwickelung auch die Anfänge der
Zähne sich zeigten, verbreitet er sich ausführlicher über die Beziehungen
zwischenMilchzähnen und bleibenden Zähnen, eine Frage,
die ja für alle Eltern ein praktisches Interesse hat. An einer schema¬
tischen Darstellung zeigte der Redner die vielen Verschiedenheiten, die
in dieser Hinsicht beobachtet worden sind . Die Regel ist wohl die , daß
die SchmAzkeime des Milchzahnes und des bleibenden Zahnes gleich¬
zeitig von Anfang an vorhanden sind , und daß der Schmelzkeim des
letzteren in der Entwickelung zurückbleibt , bis er Leim Verschwinden
des Milchzahnes Platz für seine eigene Entwickelung bekommt. Daß es
hierbei viele Ausnahmen gibt, ist allgemein bekannt. Auch bezl. der
Zahl der Zähne beobachtet man große Verschiedenheiten; wenn es
auch im allgemeinen heißt, daß jedem Milchzahn ein permanenter Zahn
folgt, so findet man doch oft Üeberzahl und Unterzahl ähnlich; wie im
Pflanzeuleben z. B . bei einer Ranke, die Blätter und Blüten trägt;
und Üeberzahl oder Unterzahl der Milchzähne hat nicht immer dieselbe
bei den bleibenden Zähnen zur Folge . Den Zuhörern wurde dies ganz
besonders gezeigt an einer großen Zahl von Gipsabdrückenabnormer
Gebisse , die der Redner gesammelt hat. Um auch unsern Lesern gegen¬
über deutlicher sein zu können, erwähnen wir folgende Exemplare der
Sammlung : 1 . Milchschneidezähne, zu zweien miteinander verwachsen;
2 . Milchschneidezahn und Eckzahn verwachsen; 3 . zwei kleine Backen¬
zähne (Prämolaren ) verwachsen; 4. rechts ein überzähliger kleiner
Schneidezahn (Milchzahn), dem später kein überzählig bleibender Zahn
folgt ; 5 . links ein überzähliger kleiner Schneidezahn; 6 . oben sechs
Schneidezähne (Milchzähne) ; 7. zwei sog . Zapfenzähne im Zwischen¬
raum der mittleren Schneidezähne; 8 . ein überzähliger Zapfen-, ein
überzähliger kleiner Schneidezahn; 9. zwei überzählige große Schneide¬
zähne verwachsen; 10 . im Milchzahngebiß fehlten die kleinen Schneide¬
zähne, im bleibenden war dann aber die normale Zahl vorhanden;
11 . der umgekehrteFall : Milchzähne vollzählig, später aber nur die
zwei großen Schneidezähne; 12. sechs große Schneidezähne (sehr selten) .
— Nach diesem Vortrage hielt Herr Lehrer Schütte den angekündigten
Vortrag über die Hornissen. Durch eigene Beobachtungen ergänzte
und illustrierte er Ausführungen des Pariser Professors Charles
Ianet, dessen Schilderungen vom Nestbau und Leben der Hornissen
sehr ausführlich und interessant sind . Während in unsern Natur-
aeschichtsbüchern meistens noch als Zentrum der Zellen eine einzelne
Zelle angegeben ist, zeigt Janet , daß dies ein Irrtum ist ; als Kern-
f i g u r sind vielmehr 4 Zellen anzusehen, deren äußere Ränder die
erste Kontur bilden. Um dieselben werden die andern Zellen so herum¬
gebaut, daß am 9. Tage nach begonnenem Nestbau die zweite Kontur,
am 46 . Tage die dritte Kontur fertig ist. Unter der ersten Wabe wird
später die zweite angelegt, die nur durch einen Stiel , und zwar durch
Verlängerung der ursprünglichen Zelle, mit der ersten verbunden ist.
Das so entstandene Nest wird von einer Hülle umgeben, die vornehm¬
lich den Zweck hat, die von der Mutter ausgestrahlte Wärme im Neste
zu halten. Diese Wärmeausstrahlung ist für Eier und Larven von
größter Wichtigkeit. Um alle Bedürfnisse der Nachkommenschaft zu
befriedigen, bedarf es der angestrengten Tätigkeit der Mntter ; sie schleppt
die zum Nestbau notwendigen Holzteilchen herbei, nagt zwecks Ge¬
winnung des Saftes die Ende junger Eschenzweige an ; sie besorgt
ferner Fliegen und andere kleine Insekten, auch wohl Fleischteilchen,
um den Larven die notwendigen Nahrungsklümpchen bieten zu können.
Der Redner schilderte noch die Entstehung der Längsfaltung der Border-
flügel, die Reinigung der Fühler (an der zwischen Schiene und Tarse
befindlichenVorrichtung) und schließlich den Kampf der Arbeiterinnen
bei vorzeitigem Verschwinden der Königin. — Die Anwesenden wählten
zuletzt noch ein Komitee für das demnächst stattfindendeStiftungs-
f e st , das mit Damen gefeiert werden soll.

-j-
Rastede, 8. Febr. In der am 1 . Februar in Ahlers Gast-

house stattgefundenen Generalversammlung der Rasteder Kranken-
Storbekasse legte der Geschäftsführer die Jahresrechnung für1902 vor. Aus derselben ist zu entnehmen, daß die Einnahmen6047,78 Mk., die Ausgaben inkl. belegte Gelder 6027,50 Mk. betragenhaben, so daß ein Kassenbestand von 20,28 Wik. zu verzeichnenist. Der

Reiervefonds ist nach den stattgefundenen Ueberweisungen auf 3357,34Mt . angewachsen. Die Mitgliederzahl betrug am Schlüsse des Rech-"jssiLsiahres351 männlicheund 45 weiblichePersonen. An Erkrankungs-
verflosseneJahr 92 der männlichen und 12 der

wervuchen Mtglieder zu verzeichnen mit 1306 bezw. 297 Krankheits-tagen. Verstorben sind 3 männliche Mtglieder . Die Borstandswahlergav, daß sämtliche Vorstandsmitglieder wiedergewählt wurden und
zwar als 1 . Vorsitzender Herr GärtnereibesitzerKraatz , zu dessen Stell-

Herren Ed . Bruhn und Joh . Düser, zu Beisitzenden die
Herren r?- VNdors , H . Meinen und F . Heinemann, zu Revisoren be-

H - Thien, Schonvogel und Steenken, Armen¬
hausverwalter üsichbcck ist Geschäftsführerder Kasse.

. - . .. Ä *"? ' Febr . Aus Veranlassung des hiesigenVerems für Natur Heilkunde hielt Herr Landesobstgärtner"UZ Oldenburg hier neulich einen öffentlichenVortrager Obstbaumpflanzung, Obstbaumpflege und Obstverwertung.

Es wurde schon damals gleich der Wunsch ausgesprochen,
möglichst bald auch hier einen Verein für Obst- und Garten¬
bau zu gründen . Nun ist deswegen eine Versammlung auf
Sonntag , den 15. Februar , nachmittags 4 Uhr, nach Jnneckens
Gasthaus geladen. Der Obst- und Gartenbauverein in Ovel¬
gönne, sowie Herr Jmmel -Oldenburg haben, wie man hört,
auch Einladungen dazu erhalten . Anfang nächster Woche
wird Herr Jmmel in Ovelgönne für mehrere Herren einen
praktischen Kursus in Obstbaumanpflanzung , Pflege und Ver¬
edelung eröffnen, woran auch von hier, auf mehrseitigenWunsch,
ein Herr teilnehmen wird.

l? Zwischenahn , 8 . Febr . Unsere Fischer erfreuen
sich gegenwärtig lohnender Fischzüge. Die Leute des Fischerei-
pächters fingen neulich , als das Eis noch den See bedeckte,
in einem Zuge 500 Pfund verschiedene Fische , namentlich
waren Barsche und Hechte darunter . Man hatte Löcher ins
Eis geschlagen und zog an langen Stangen die Netze unter
dem Eise durch. Vor einigen Tagen fing Hausmann Meyrose
in Elmendorf in dem Userbezirk, genannt „ Stainers Hoop" ,
binnen kurzer Zeit in Körben annähernd 600 Pfd . Barsche,
Braschen re . Daß um diese Zeit so viele Fische gefangen
werden, ist nach Aussage der Fischer ganz gegen die Regel.
Noch eigentümlicher und jedenfalls der eingehendenBeachtung
wert ist der Umstand, daß die kleinen Kaulbarsche in großen
Zügen auswandern , nicht zum Schaden des Fischstandes, denn
der Kaulbarsch ist neben dem mageren Standaal der schlimmste
Räuber . Ganze Scharen ziehen die Aue hinab.

A Delmenhorst , 8 . Febr. Ein sehr großer Leichen¬
zug bewegte sich gestern durch unsere Stadt . Derselbe
setzte sich zusammen aus Männern der verschiedensten
Kreise, welche durch ihre Teilnahme Zeugnis davon ab¬
legten , in wie vielfacher Weise der erste Pfarrer unserer
Gemeinde , Herr Pastor Langhorst, dem es galt , die
letzte Ehre zu erzeigen , auf den verschiedensten Gebieten
kirchlichen und seelsorgerischen Lebens mit den Gemeinde¬
gliedern in den 12 Jahren seiner hiesigen Wirksamkeit
in Berührung getreten ist. — In der Pastorei hatten sich
die nächsten Angehörigen , Freunde und Bekannte , sowie
der Kirchenrat und der Kirchenausschnß zu einer ernsten
Feier versammelt , Herr Pastor Bnltmann - Ganderkesee
sprach warm empfundene Worte des Trostes . Der Sarg
wurde von Mitgliedern des Kirchenansschusses zum Lei¬
chenwagen getragen . Voran schritten 20 Geistliche in voller
Amtstracht . Besonders

'ans dem Synodalkreise , aber auch
von weiter her waren sie erschienen , ihrem verstorbenen
Amtsbrnder das letzte Geleit zu geben . In ernster Stim¬
mung umstand eine trauernde Gemeinde , während die
Sonne sich im stillen Schweigen zum Untergang neigte,
aus unserem stillen Frieden widerspiegelnden , wie zu einem
Friedhof geschaffenen Gottesacker die Gruft . Herr Pastor
Allihn , der zweite hiesige Pfarrer , hielt eine ergreifende
Grabrede in Anlehnung an Ev . Jvh . 14, 1—3 . Er wies
irr großen Zügen auf die umfangreiche Tätigkeit und die
vielen Verdienste des Verstorbenen hin und spendete Trost
ans den Worten der Schrift . Herr Hilfsprediger Tiarks
faßte die alle beseelenden Gefühle zusammen in ein aus
dem Herzen quellendes Gebet und nahm alsdann die
Einsegnung der Leiche vor . Mit dem Segen und einem
stillen Gebet schloß die würdige Trauerfeier . — Am näch¬
sten Dienstag wird eine Sitzung des Gesamtstadt-
rats und des Stadtrats stattfinden . Auf der Tages¬
ordnung steht u . a . die Zustimmung der städtischen Ver¬
tretung zu einem mit Herrn Dr . Coburg geschlossenen
Vertrage . Herr Dr . Coburg hat in freigebiger Weise, wo¬
für ihm der wärmste Dank der Gemeinde gebührt , sein
an der kleinen Kirchftraße belegenes Grundstück der Stadt
zum Eigentum übertragen , unter der Bedingung , daß auf
dem Grundstück bis zum Jahre 1910 ein Volksbrause-
bad oder ein anderes der öffentlichen Wohlfahrt dienen¬
des Gebäude errichtet wird . Die Benutzung des Bades an
diesem Platze würde besonders den Schulen erleichtert wer¬
den . Ferner wird die Errichtung einer kaufmänni-
s ch e n Fortbildungsschule vorbereitet werden . Der
Stadtmagtstrat beantragt , der Errichtung derselben zum
1 . Mai 1903 grundsätzlich zuznstimmen und einen Ausschuß
zur Ausarbeitung eines Statuts einzusetzen. Sodann wird
der Beschluß vom 23. Januar d . I ., wonach die Stadt dem
Staate bis zum 1 . Januar 1907 einen Erlös von 21000
Mark aus dem Verkaufe des Schließereigrundstücks ga¬
rantiert , ffalls ihr die Interessenten einen Ausfall bis zu
6000 Mark für dieselbe Zeit garantieren , zur 2 . Lesung
vongelegt . Die Garantieübernahme seitens der an der
Errichtung des Amtsgerichtsgebäudes an der Bismarck¬
straße interessierten Personen ist inzwischen erfolgt.

/ / Rüstersiel » 8. Febr . Angekommen ist im Hafen
als das erste Schiss in diesem Jahre „Reinstrom ", Schiffer
Seig , von Dortmund mit Steinkohlen beladen für die Dampf¬
ziegelei zu Himmelreich.

Deutscher Reichstag.
SS5 . Sitzung.

* Berlin , 7. Februar.
Der Reichstag setzte heute die zweite Beratung des

Etats beim
Reichsamt des Innern

fort.
Die Abg. v . Hehl und Gen. (natl . u . Zentr . ) be¬

antragen dazu eine Resolution , nach welcher die Gewerbe¬
ordnung abgeändert werden soll : In Paragraph 135 soll
das Schutz alt er für Männliche , bei dem die Fabrik¬
arbeit 10 Stunden täglich nicht überschreiten darf , vom
vollendeten 16. ans das vollendete 18. Lebensjahr erhöht
werden . Paragraph 137 : Für Arbeiterinnen über
18 Jahre (bisher 16 Jahre ) wird derMaximalarbeits-
tag von 11 ans 10 Stunden (Sonnabends 9 Stunden)
herabgesetzt. Paragraph 137a (neu ) : Jugendlichen
Arbeitern beiderlei Geschlechts darf Arbeit nicht nach Hanse
mitgegeben werden . Ausnahmen kann der Bundesrat sest-
setzen. — Die Abgg . Alb rech t und Gen . (Soz . ) be¬
antragen eine Resolution , nach der der Arbeiterschutz ei¬
ner Reich saufsicht zu unterstellen ist, und ein Ma¬
xim alarbeitstas PW vorläufig 10 Stunden , sisLnd

auf acht Stunden , vorgeschrieben wird . Eine Resolution
Gröber (Zentr . ) wünscht , daß die Rechtsfähigkeit
der Berufs vereine auf Grund des Bürgerlichen Ge>!
setzbuches geregelt werde.

Nachdem der Präsident mitgeteilt hatte , daß die Ver¬
kehrsbeschränkungen für den Reichstag schon im vorigen
Monat suspendiert seien, wurde beschlossen, beim Titel
„Staatssekretär " zunächst nur über Sozialpolitik zu
beraten.

Abg. Trirnborn (Zentr . ) erwähnte zunächst die Bemüh¬
ungen des Zentrums , eine Witwen - und Warsenversorgung
zu schaffen, die beim Zolltarif von Erfolg gekrönt ge¬
wesen seien . Er sprach sodann seine Befriedigung über
die bisherigen Errungenschaften auf sozialpolitischem Ge¬
biete aus und äußerte den Wunsch, der Bundesrat möge
von dem ß 120e der Gewerbeordnung , betr . die Beschrän¬
kung der Arbeitszeit aus sanitären Gründen , überall da
Gebrauch machen , wo es angezeigt erscheine. Anzustreben
sei vor allem auch eine Herabsetzung oer Maximalarbeits¬
zeit für verheiratete Frauen . Der Redner vertrat so¬
dann die einzelnen Forderungen der Resolutionen sei¬
ner Partei.

Inzwischen ist von den Abgg . Rö ficke -- Dessau und
Dr . Pach nicke (Fr . Vg . ) noch eine Resolution etn-
gegangen , die einen Gesetzentwurf fordert , durch den den
im Paragraph 152 der Reichsgewerbeordnnng erwähnten
Vereinigungen und sonstigen Berufsvereinen gestattet wird,
ihre Bestrebungen zum Zweck der Verbesserung der Lage
der Arbeiter auch auf Veränderungen der Gesetzgebung
zu richten . >

Abg. Rösicke-Dessau (Fr . Dg. ) begründet die von ihm
und dem Wg . Dr . Pachnicke eingebrachte Resolution , die
einen weiteren Schritt zur Einheitlichkeit und Freiheit-
lichkeit des Vereins - und Versammlungsrechts empfiehlt,
und stimmt außerdem der Resolution Groeber über die
Regelung der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine auf der
Grundlage des Bürgerlichen Gesetzbuches zu . Redner hält
die Gewährung von Diäten für unumgänglich nötig , na¬
mentlich 'wenn der schlichte Mann aus der Werkstatt hier
seine Stimme erheben soll . Was bisher auf sozialpoliti¬
schem Gebiete geschehen, sei nur als Abschlagszahlung auf-
znfassen . Er stimme der Resolution Hehl zu, soweit sie
sich aus die Arbeitszeit der Arbeiterinnen beziehe.

Abg. Wurm (Soz . ) empfiehlt den sozialdemokratischen
Antrag betreffend den Maximalarbeitstag , gegen den die
Unternehmerschaft sei, weil sonst die Arbeiter zu viel freie
Zeit für ihre Weiterbildung hätten . Er bespricht alsdann
die Berichte der Gewerbeinspektoren.

Der badische Bundesratsbevollmächtigte Braun weist
einige Angriffe des Abg. Wurm gegen die badische Fäbrik-
inspektion zurück.

Darauf vertagt sich das Haus auf Montag . Tagesord¬
nung : Fortsetzung der Etatsberatung.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.^

Zum Vormittagsunterricht an den
höheren Schulen.

Wie wir aus dem Stadtratsbericht der „Nachrichten"vom 4 . Februar ersehen , hat das Oberschulkollegium in
Verfügung vom 15 . August vorigen Jahres aus die Un-
znträglichketten , die sich für das Familienleben aus der
verschiedenen Unterrichtszeit an den höheren Knaben - und
Mädchenschulen unserer Stadt ergeben , hingewiesen und
die Schnlkommission um Vorschläge zur Erreichung größe¬
rer Einheitlichkeit und damit zur Abstellung der Mißstände
ausgefordert . Wie wir aus einem „Eingesandt " der „Nach¬
richten " vom 30. Januar ersehen , hat der Schulvorstand
unserer Stadt schon viermal in einer Eingabe aus die
Unzuträglichkeiten , die sich für das Familienleben aus der
verschiedenen Ferienzeit an den höheren und niederen
Schulen unserer Stadt ergeben , hingewiesen und das Ober¬
schulkollegium zur Abstellung der Mißstände um eine ein¬
heitliche Ferienordnnng für alle Schulen der Stadt ge¬beten . Für die Abschaffung der im ersten Satze genann¬ten Uebelstände , die erst seit kurzem bestehen, tritt das
Oberschnllollegium nachdrücklich ein . Nun der Stadtrat
auf seinem entgegengesetzten Standpunkt beharrt , muß
aus den Ausgang der Angelegenheit gewartet werden . Wir
sind gespannt . Für die Abschaffung der int zweiten Satze
genannten Uebelstände , die schon immer bestanden und viel
Aergernis bereitet haben , ist das Oberschulkollegium nicht
zu haben . Wir müssen allerdings gerechterweise gestehen,
daß sich die Oberbehörde in letzter Zeit etwas entgegen¬
kommend gezeigt hat . Wer erst völlige Feriengleichheit
bedeutet völlige Abstellung der Mißstände.

Wodurch sind die Unznträglichkeitcn in den höheren
Familien entstanden ? Nur dadurch , daß man den Vormit¬
tagsunterricht in der Cäcilienschule zugelassen hat . Nun
will man die Störungen durch Einführung des Vormittags¬
unterrichts für die höheren Knabenschulen beseitigen . Das
Oberschulkollegium scheint ganz zu übersehen , daß als¬
dann fiir die Familien — und deren ist eine sehr große
Zahl — welche ihre Söhne in höhere , ihre Töchter aber in
Mittelschulen schicken , dieselben Unzuträglichkeiten , die für
die höheren Herrschaften abgeschast werden sollen , neu
entstehen . Für die niederen Klassen der Bürgeffchaft wer¬
den zu den alten Uebelständen , welche die Ungleichheit der
Ferien schon mit sich bringt , damit also noch neue geplant.
Dagegen muß

'
entschieden Verwahrung eingelegt werden.

Das einzig Richtige und Gerechte zur Beseitigung der
Unzuträglichkeiten wäre die Rückkchr zum vollen Tages¬
unterricht für alle Schulen . Falls seiner Zeit bei der
Cäcilienschule vom Oberschulkollegtum kein Vorbehalt ge¬
macht worden ist, werden sich ! die städtischen Behörden
daraus allerdings nicht so leicht einlassen . Der Karren
scheint ' uns etwas Verfahren zu sein . Wo ist der prak¬
tische Führer , der ihn in das rechte Gebeise zurückbringtund aus das einzig wahre Ziel lenkt : Gleiche Ferien - und
Unterrichtszeit für alle iMulen der Stadt?



Aus aller Welt.
Reform der Frauenkleidung.

Eine Versammlung, in der inMünchen kürzlich über
die Reform der Frauenkleidung beraten wurde,
führte , wie das in Deutschland einmal so Sitte ist', zur
Bildung eines Vereins . Der Andrang war , der „Köln.
Ztg ." zufolge , derart , daß sich sofort gegen 150 oder 200
Personen in die Vereinslisten einzeichneten . Das mag
ja ganz löblich sein . Nur ist zu hoffen , daß hie Sache
nicht ebenso spurlos verläuft , wie seiner Zeit die noch
lebhaftere Bewegung gegen die unsaubere und gesund¬
heitsschädliche Schleppe . Damals wurde ernstlich behaup¬
tet , daß Damen , welche die begeistertsten Reden gehalten
hatten , schon wenige Tage später mit den längsten
Schleppen den Straßenschmutz aufgewirbelt
hätten . An der letzten Versammlung haben sich außer sehr
vielen Damen besonders Aerzte und Künstler beteiligt.
Im wesentlichen handelt es sich um die Einführung des
sogenannten Reformkleides, das ohne Korsett ge¬
tragen wird oder wenigstens getragen werden soll . Denn
der Kern der Sache ist «der Wegfall des ebenso unschönen
üls gesundheitsschädlichen und bei Künstlern und Aerzten
gleich unbeliebten Korsetts . Bei engen Gewändern vom
Schnitt der frühem Prinzeßkleider soll das nicht an¬
sgängig sein, wohl aber bei dem in der Taille lose undsbe-
quem sitzenden Reformrock . Zu dieser Neuerung kommen
andere , welche darauf abzielen , die Belastung , durch das
Gewicht der Unterkleidung teilweise von den Hüften auf
die Schultern zu verlegen . Nebenbei sei bemerkt , daß
schon seit länger als einem Jahrzehnt für einzelne , vor¬
wiegend von jungen Münchener Künstlern und Künst¬
lerinnen besuchte Bälle das Nichttragen von Korsetten ge¬
radezu Vorschrift gewesen ist. Wer auf solchen Bällen die
ohne den Stahl - oder Fischbein -Panzer viel geschmeidigem
Gestalten im Tanze sich hat wiegen sehen, wird unbedingt
der Ansicht zustimmen , daß eine innerhalb vernünftiger
Grenzen gehaltene Rückkehr zu den Gepflogenheiten des
griechischen Altertums ebenso sehr der Gesundheit und An¬
mut ider Frauen wie dem Schönheitssinn ihrer männlichen
Bewunderer zu Gute kommen würde.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 1 . bis 7 . Februar 1903 aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Eisenb.-Bureauhilfsarbeiter Martin Bönning und Maria

Mohr ; Gärtner Theodor Kistner und Elisabeth Nerdel.
II . Geburten.

Sohn des Buchhalters Blank ; desgl. des Wirts Bischofs;
desgl. des Arbeiters Meinardus ; desgl. des Arbeiters Rumke;
desgl . des Steinmetz Qualmann . — Tochter der Haustochter
N . N . ; desgl. des Böttchers Abel ; desgl. des Gastwirts
Henneke; desgl. des Schloßdieners Mailand ; desgl. des Schneider¬
gehilfen Reil ; desgl. des Eisenbahnschaffners Stöver ; desgl.
des Wirts Wille ; desgl. des Maurers Pophanken ; desgl. des
Schneidermeisters Schmits ; desgl. des Eisenb.-Bureauassistenten
Lammers ; desgl. des Orgelbaumeisters Schmidt.

111. Sterbesälle.
Ww . Anna Mathilde Schlaffer geb. Freiin von Schrenck

von Notzing, 91 I . ; Bertha Hedwig Brand , 5 M . ; Dragoner
Johann Clemens Echhoff, 22 I . ; Ehefrau Anna Sophie
Dorothea Bertram geb . Glokmann , 78 I . ; Ww . Thalke Mar¬
garete Hibbeler geb . Schellstede, 62 I . ; Ww . Anna Gesche
Sophie Reimers geb . Dedering, 75 I . ; Ww . Regina Margarete
Suding geb . Creimer, 71 I . ; Elisabeth Frida Heinemann,
1 I . ; Wilhelmine Irene Johanne Ley , 6 M . ; Oberkontrcllenr
a . D . Johann Diedrich ' Reinhard Katmann , 83 I . ; Schuh¬
macher Johann Diedrich Joost , 49 I . ; TischlermeisterFriedrich
August Greift , 70 I . ; Ww . Dorothea Henriette Licie Janssen
geb . Grovermann , 75 I . ; Hauswart Fidelis Bernhardus
Ostendors, 53 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 1 . bis 7 . Februar.

I . Geburten.
Ein Sohn des Zimmermanns Herm . Aug. Gerh. Neu¬

naber , Eversten ; desgl. des Arbeiters Herm . Wilh . Aug. Rohde,
Petersfehn.

II . Eheschließungen.
Stellmacher Hinr . Wilh . Herm . Hinrichs und Haus¬

tochter Marie Cath . Wilhelmine Bernett , Eversten.
III . Sterbefälle.

Ehefrau Margarete Helene Wiechmann, geb . Bremer,
Ofen, 23 Jahre . Agnes Johanne Wempe, Eversten, 8 Monate.
Ehefrau Johanne Gesine Henriette Kayser, geb . Hibbeler,
Friedrichsfehn , 29 Jahre . Schneider Hinrich Christoph Freese,
Petersfehn , 50 Jahre . Lehrer Christian Gechard Wilhelm
Torbeck, Eversten, 47 Jahre . Köter Johann Friedrich Schroeder,
Metjendors , 87 Jahre.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 1 . bis 7. Febr . 1903.

I . Eheschließungen.
Wärter Herm. Wichmann mit Helene Suhr.

H . Geburten.
Sohn: des Kaufmanns Sanbstede ; desgl. des Land¬

manns Joh . Bührmann zu Tweelbäke; desgl. des Schlossers
Wilh . Millers ; desgl. des Arbeiters Friedrich Hasewinkel zu
Drielakermoor . — Tochter: des Oberleutnants von Wering¬
hofs ; desgl. des Fabrikarbeiters Liborius Hillmann.

III . Sterbefälle.
Sohn : des Glasmachers Reinh . Müller , 6 M . ; des

Schlossers Wilh . Millers , 3 T . ; des weiland Schuhmachers
Tegeler zu Bümmerstede, 5 M . — Tochter: des Maurers
Ludwig Karnau , 2 I . — Landmann Oltmann Heinr. Paradies
zu Neuenwege, 77 I.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Die Generalversammlung der Hypothekenbank

in Hamburg genehmigte die vorgeschlagene Dividende
von 8 o/a und erledigte die Tagesordnung ohne Debatte . Es
wurde beschlossen , das Aktienkapital von 21 auf 24 Mill.
Mark zu erhöhen. Die neuen Aktien werden unter Aus¬
schluß eines Bezugsrechts der Aktionäre an ein Konsortium
für 152^2 °/o vergeben. Die Dividende kommt vom 9 . d . M.
ab an den bekannten Zahlstellen zur Auszahlung.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oldenourg, 9 Febr. Kursbericht Olden-

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurze oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
vCt . vCt.

3t/s M . Alte Oldenb . Konsols . . . 100,75 101,25
31/2 PCL . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . . 100.75 -
3 VCt . do. do. . . . . 90,95 91,50
4pCt. Oldb .Bodenkred .-Oblig . (unlündb.b.1903) 103 108,50
3 pCt. abgestempelts do. do. — —
4 pCt. Oldenb . Vrämien-Anlsihe . . . 131,60 132,40
4 pCt . OldenburgerStadt-Anleihe , unk. bis 1907 102,50 —
4pCt. Stolldammsr, Jevsrschs von 1377 . 100,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 102 —
31/2 pCt . Butjadinger, Goldenitsstrr . 99 —
3Vs PCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 93,50 —
4 pCt . Eutin-Lübeck « Prior.-Obligations» garant. 10l —
31/2 pCt . Lübeck-Büch. Prior.-Oblizat., garant. 100,20 100,75
3Vs PCt . Deutsche Reichsanleihs , abgrst ., un¬

kündbar bis 1905 . . . . 102,70 103,25
3V2 PCt . do. vo. . . . 102,70 103,25
3PC1. do. do. . . . 92,80 93,35
31/2 PCL. Preußische Consols ., abgssi ., unkündbar bis

1905 . . . . . . 102,60 103,15
Z >/2 VCt. do. do. do. . . 102,60 103,153 PCt. do. do. do. . . S2,70 93,25
3Vz pCt . Bayerische Staats -Anleihe 101 50 102,05
3V2 pCt. Westfälische Provinzial-AnleihslIW . 100,45 101
4 pCt. FlensburgerStadt- Anleihe, unkb. b. 1903. 102,90 103,45
SV? pCt . Bonner Stadt -Anleihe von 1902 . 99,60 100,25
31/2 PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 99,60 100,15

II . Nicht mündelsi her.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 .
4 pCt . Moskau-Kasan -Eisenbahn - Prioritäten, gar
4 PCt. alte italienische Rente (Stücks von 4000 irk.

und darunter)
8 pCt . staatsgar. Italienische Eisenb .-PrioritAsn

<S tückev. 500Lire im Verkauf '/« vCt . hir-er)
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 .
4 pCt. Ungarische Kronenrente
4 pCt . Jütländische Bodencred .-Pfandbrisfs

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert.)
4 pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden «Lrsd .- Äkt.» 3znk

Serie XIX , unkündbar bis 1911 .
4 pCt. Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvotheksn«

u. Wechselbank, Serie III , unk. bis 1912
4 PCt. Norddeutscher Ltoyd - Obl. von 1902 .
4 pCt . GeneralBlumenthal-Obl., rückzahlb. 102
4Vs pCt . GeorgsManen -Priont , rückzahlb. 103
4 pCt . OldenburgerGlashütten-Priorimten, rück

zablbar 102.
4 PCI. Warps-Svinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldmb. Glashüt1en-Aktien (4oEt. Zinso . 1. Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhsd ^Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) ' . .
Warpssp.-Prior .-Akt. llllEm . (4pCt. Zinsv. I .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L. „ „

„ „ Rew - Iark „ IDoL . „
Amerikanische Roten „ „ „ » *
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gelter »:
Oldenburgische Spar - und Lsihbank - Aktien 174 pCt. bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktis.» (Augustfehn ) 89 PCL . G.

Diskont ver Deutschen Retchsoank 4 pEt.
Darlehenszins do. do. 5 pEt.

100,90
100,60

103,70
70,30

102,10
100
101,45

102.70

102.70
99,70

100,75
103,40

102
104

168,35
20,435
4,1825
4,1675

16,81

101,45
101,15

102,65
100,55
102

103

103

101,25
103,70

169,15
20,5 5
4^ 175

B.

Oldenburg , den 9 . Febr. Kursbericht der OldenburgerBank . Einkauf Verkauf
pCt . pCt.

Mündelsicher.
3 '/, PCt , Oldenburgische kons. Staats -Anl., ganzj.

Coupons . 100,75 101,25
3 '/- pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . 100,75 101,25
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . — 91 05
4 pCt . Oldenb.staatliche Bodenkred .-Anstalt-Tchuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —
4 pCt . abgestempelte do. 100,50 —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,50 103
3 pCt. Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

Lose) . . . 131,60 132,404 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anleihen . 102 —
3 '/, pCt . do. Kommunal-Anleihen , 98,50 —
31/2 pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 . 102,70 103,25
3 '/, PCt. do. . . . 102,70 103,25
3 pCt . do. . . . 92,80 93,35
3 '/, pCt . Preußische kons. Staats -Anl., conv. , un¬

kündbar bis 1905 . 102,60 103,15
3 '/, PCt. do. . . . 102,60 103,15
3 PCt . do. . . . 92,70 93,25
31/2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,50 102,05
4 pCt . Altonaer Stadt - "n eihe, unk. bis 1911 103,95 104,50
3 >/2 pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . — —
3 ffs pCt . WiesbadenerStadt -Anleihe von 1902 99,50 100,05
3V2 pCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902 ll00,20 100,75
3 Vs PCt . Sachsen -Meininger Landeskredü -Oblig. 99,70 100,25
3V2 pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,60 99,00
4 pCt. Eutm-Lübeck« Prior -Obligationen gar. 101 101,50
3V2 pCt. Gothaer Landescredit - Anstalts- Oblig.

unkb . bis 1908 . . . . — 100,35
Nicht mündelsicher-

4>/s pCt . Georgs-Marienhütte-Prioriläten
rückzahlbar 103 vCt . 103,40 103,70

4 pCt . Dtsch . Dampsfischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffsvfandrecht sichergest. . 100,50 101

4 pCt . staatsgar. Finnland . Hypothekenvereins-
Psdbr. v. 1902, verst. Tilg . b. 1913 auepeichl — 100,75

4pCt . Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,70 103

4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,
unkündbar bis 1909 . . . 100,30 100,85
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Serie lll ) 100,20 100,75
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Preuß. Boden -Credit -Akt.-Bank -Psandbr.,
Serie XlX , unkdb. b. 1911 102,70 103

4 PCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . — —

4pCt. Oesterreichische Goldrents . . . 103 lo -z -ü?4 pCt . Ungar. Goldrente (Stückeä 1012.50Mk .) 101,90 102454 PCt , Ungarische Kronenrents . . . 100 lon '
-ü-

3Vs PCt . do. . . . 93,70 94^ 54 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902
»erst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,90 101454 pCt . Wiener Stadl -Anleihe von 1902, verst.

'
Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102,10 102 65

31/2 vCt . Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . — V
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 95 gg ^5
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168,38 igg

'
i^do . „ London 1 Lstr . L „ 20,1350 20,515g

do, „ Paris 100Ir . ä „ 81,20 81,60'do . „ New -Aork 1 Doll, -r „ 4,1675 4,2175
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll, a „ 4,1675 4,2175
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,81 ig .giD skont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Ta eskursen.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenbura
7 . Febr. 1903.

^

Haf« , hiesig«
„ russisch«

Roggen , hiesig«
„ Petersburger
„ jüdrussischer

Weizen

am
Mrk.

7/0
7,50

Mrk.
Gerste , amerikanische —

„ russische 6,50— Bohnen 8,—
7,70 Buchweizen 8,—-
7,50 Mais 7,—
8,— Kleiner Mais 7P0

Lupinen —
pro Centn « .

Märkte.
* Köln , 7 . Febr . Kleiner Viehmarkt. Gestriger Auf¬trieb 555 Kälber, 481 Schafe, — Schweine. Bezahlt für50 Klg. Schlachtgewicht: Kälber, feinste Mast (Vollmilchmast)und beste Saugkälber 82 Mk. (Doppelender bis 95 Mk.),mitlerej Mast - und gute Saugkälber 78 Mk ., geringe Saug¬kälber und ältere, gering genährte Kälber (Fresser) 62—74Mk . Schafe : Mastlämmer und jüngere Masthammel mitWolle 80 Mk., ohne Wolle 75 Mk ., .ältere Masthammel mitWolle 76 Mk ., mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz¬

schafe ) — Mk. In beiden Gattungen bei flottem Geschäftfrüh geräumt.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Ängekommen.

6 . Februar : Fischdampfer „Reste", Recker , mit Fischenvon See.
7 . Februar : Fischdampfer „Darmstadt "

, Ulrichs, mit
Fischen von See.

8 . Februar : Fischdampfer „Dresden "
, Janßen , mit

Fischen von See . Fischdampfer „Köln"
, Kretzmer, mit Fischenvon See. Fffchdampfer „Stuttgart "

, Wellm, mit Fischen vonSee. Fischdampfer „Wulsdorf " , Dierks, mit Fischen von See.
A b g e g a n g e n.

6 . Februar : Fffchdampfer .„Blumenthal "
, Oltmanns,leer nach See.

7 . Februar : Fffchdampfer „Breslau "
, Peters , leer nachSee . Fischdampfer „ Reste", Recker , leer nach See . Fisch,

dampser „Darmstadt "
, Leiß, leer nach See.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Dampfer „Porto ", Schnieders, passierte am 7 . Februar,

nach Hamburg fahrend, Dungeneß . Dampfer „ Cintra " ,Luken, ist am 7. Februar von Cardiff nach Lissabon
abgefahren.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Tanger ", Schumacher, ist am 6. Febr . in Tanger ange.kommen und heute nach Larache weitergesahren.
„Portimao "

, Niemann , passierte am 6 . Febr . einkommend
Dover.

„ Ostsee " , Schoon, ist am 6 . Febr . in London ange¬kommen.

LVitterungsbeobachtrmgenin Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
» Rs.

Ban Meter
Pariser
Zoll -r.
Liu.

Lufttsntperatur
Monat . > öchfte Iniedrrgst

8. Febr.
S. Febr.

7U . Nm.
8 „ Vm.

- V 8,7
-i- 7

784 3
7 66,6

28 . 2,9
28 . 8,8

8. Febr.
9 . Febr.

P 9,6 ff- 7

Großh . Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Nov. 1902 18,094,895 Mk. 77 Pf.
Im Monat Novbr . 1902 sind:

neue Einlagen gemacht . 354,958 „ 32 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 280,555 „ 17 „somit Bestand d« Einlagen am 1.
Dezember 1902 . 18,169,298 „ 92 „

Bestand der Xotivg, (zinslich belegte
Kapitalien und Kafsenbestände rc .) 19,646.363 „ 95 „

Auffallend billig : LL - L
bis 2 .— Knaben- und Mädchenhemden, 45— 85 am lang,
Mädchen - Beinkleider 40— 75 am lang , Kiffenbezüge mit vin¬
sätzen 95 1 . 10 u . 1 .40 >̂ , gute große weiße Bezüge 3 .40—4 .15,
Tischtücher von 1 — 2 . 10 ^5, Handtücher , Dutzend 3 —4 .50
Gläscrtücher , Dutzend 1 .95 Kinderservietten 15—30

Nur ante Sachen , bedeutend ermäßigt.
Schüttingstr . 16.

Kirchennachrichten.
Osternburger Kirche.

Mittwoch , den 11 . Februar , abends 8 Uhr:
Bibelstunde in der Konfirmandenstube: Pa stor Köster.

D e beHr 1. Hessisch Thüringschen Mitteldeutschen
Staatslotterie Bctewgun woll-n nicht versäumen, zu der am >
14 . d. Mts . stattfindenden Ziehung 5 . Klaffe die Lose
zu erneuern.

WW WEN
ilisns-offs

vsn Lite» L Xslirssn , NuLr"

Fummle,
kür klwiäsr . r
liefern direkt an HrivÄ

- Man ve»
Wkiu»!



Anzeigen.
Amt Wefterßede.

Es sollen verkauft werden am

Amben - , Kn 21. Febr. lW
im Revier Elmendorf - Gristede,

Elmendorferholz:
Abtlg. ln : . , ^Nr . 1 — 10 : 4,43 Im Krefern-Nutz-

holz , 15—24 cw Durchmesser , 8— 17m
'
ll —16 : 3,02 tw Eichen-Nutz-

holz , 14 — 25 cm Durchmesser, 7,2 bis
^

Nr
^

lT—io
'
: 1,91 km Buchen-Nutz-

holz , 26— 31 om Durchmesser, 6—12 m
Länge. ^ ,Nr . 20—21 : 1,24 Im Buchen-Derb-
brennholz.

Abtlg. 15:
Nr . 22 —34 : 9,92 tm Eichen-Pfahl-

holz und Ricke.
Nr . 35 : 2,00 km Eichen- Derb-

brennholz.
Nr . 36—40 : 2,74 km Eschen-Derb-

stangen.
Abtlg . 1s:

Nr . 41—57 : 13,45 km Eichen-Nutz¬
holz, 20—48 om Durchmesser, 7,8 bis
14 m Länge.

Nr . 58 u. 62 : 2,00 km Eichen- und
0,44 km Buchen-Derbbrennholz.

Nr . 59—61 : 2,17km Buchen-Nutz-
holz , 28—36 om Durchmesser, 6,2 bis
10,8 m Länge.

Abtlg . Io:
Nr . 63— 64 : 2,00 km Eschen -Nutz-

holz , wovon 1 Stamm mit 42 om
Durchmesser, 13,1 m Länge.

Nr . 65—68 : 2,97 km Eichen-Nutz-
holz, 22—30 om Durchmesser, 11,4
bis 15,6 m Länge.

Nr . 69—77 : 6,55 km Buchen-Nutz-
holz , 15 —28 om Durchmesser, 5—14m
Länge.

Nr . 78 : km Buchen-Derbbrennholz.
Abtlg . Ick:

Nr . 79—114 : 26,96 km Buchen-
Nutzholz, 15—43 om Durchmesser, 8 bis
12 m Länge.

Nr . 115—123 : 9,69 km Buchen-
Derbbrennholz.

Nr . 124 : 0,29 km Eichen-Nutzholz.
Käufer sammeln sich vormittags

11 Uhr bei Nr . 1 der Kiefern
Elmendorferholz.

Westerstede , 6 . Februar 1903.

rm

keweiilbe KSewecht.
Zur Darlegung des Zustandes des

Armenwesens in hiesiger Gemeinde
im Rechnungsjahr 1901/02 ist eine
öffentliche Sitzung der Armen¬
kommission auf Donnerstag , den
12 . d. Mts ., nachmittags 3 Uhr, im
Müggeschen Gasthos hier angesetzt,
wozu die Gemeindebürger hiermit ein¬
geladen werden.

Edewecht , 1903, Februar 7.
Die Armenkommission.
_ Jüch rer.

KttWstrikt JelmenW.
Hasbruch » 1903, Februar 3.

Hotz-Verkauf
in - en Stllntsstrßen.

Es sollen verkauft werden
am Montag , den SS . Febr . d . I .,im Revier Reiherholz — Forstort

Reiherholz -Gehäge —
284,32 km Kiefern, Balken , Sparren,

Latten und Ricke,
48,90 km Kiefern, Derbbrennholz,
5, — km Kiefern, Brennreisig.
Käufer versammeln sich morgens10 Uhr beim Bahnübergänge im

Reihcrholz auf dem Huder - Linteler
Wege.

Der Oberförster.
I . V.

— _ G. Barnstedt.

Wardenburg
Das Verzeichnis der lan!

schastlichen Betriebsuntern«m welchem die bis zum 81 . De
v . Js . angemeldeten Betriebs:
Veränderungen u. Betriebseröffisowie die auf Grund der Einko
steuer-Einschätzung pro 1902das Vorjahr eingetletenen V«

der Selbstversicherunw
berücksichtigt sind, liegt vomzum 22. Februar d. Js . beim
zeichneten zur Einsicht der Bet«
öffentlich aus.

Bei einer weiteren Frist vonMonat ist vom Betriebsunteri
wegen dcr Aufnahme oder Ninähme ihrer Betriebe in da
zeichnis sowie gegen die Veranl,und Abschätzung bei dem Ge
jchaftsorgane, durch welches di
anlagung und Ab chätzung erfoEinspruch zu erheben.

Der Gemeindevorste
Millers.

FsrWrikt LldeMrg.
In den hiesigenStaatsforsten sollen

verkauft werden:
I . am Donnerstag,

den IS . Februar d . I .,im Revier Elmendorf -Gristede, Horst¬
büsche:

ca . 60 km Kiefern, Balken, Sparrenund Latten , Ricke , Bohnenstangen und
Brennholz,

0,76 km Lärchen-Nutzholz,
17 .00 „ Buchen - Blöcke , bis zu

1,16 km Inhalt,20.00 „ Buchen-Brennholz,
24.00 „ Eichen - Nutzholz,
4,00 „ Eichen- u . 4 km Eschen-

Brennholz,
2,66 „ Hainbuchen- , 0,36 km

Erlen -, 5,72 km Eschen- und 5,96 km
Ahorn -Nutzhoiz, in Stämmen bis zu
2,35 km Inhalt.

Käufer sammeln sich vormittags
10 Uhr bei Nr . 1 der Kiefern in Ab¬
teilung 4o.

II . am Montag,
den IS . Februar d. I .,im Revier Mansholt , Forstort Mans-

holter Holz:
Abi. 10b Nr . 1—13 : 4,83 km

Eichen-Nutzholz, 11 —30 om Durch¬
messer , 7—12 m Länge.

Nr . 14: Eichen-Brennholz.
Nr . 15 — 30 : Buchen - Stämme,

14—29 cm Durchmesser, 5 — 11 m
Länge.

Abt . lick Nr . 31 —74 : 28 km
Eichen-Stämme , 18 — 45 om Durch¬
messer , 4—13 m Länge.

Nr . 75 —82 : 3,28 km Eichen - Ab¬
schnitte,

Nr . 83—87 : 8,37 km Eichen-Brenn¬
holz,

Nr . 88—111 : 18,37 km Buchen-
Brennholz,

Nr . 112 und 113: 1,08 km Birken-
Stämme,

Abt . 11k Nr . 114—123: 7 km
Eichen-Nutz- und Brennholz,

Abt. I2l Nr . 124—165 : 25,69 km
Eichen-Nutzholz, 13 —48 om Durch¬
messer , 4—13 m Länge,

Nr . 166—176 : 10 km Eichen-
Brennholz,

Nr . 177 und 178 : 2,95 km Buchen-
Stämme , 39 und 56 om Durchmesser,
7,8 und 8,2 m Länge,

Nr . 179—197 : 13 km Buchen-
Brennholz,

Nr . 198: 0,26 km Hambuchen-
Nutzholz,

Nr . 199 und 200 : 1,31 tm Ellern-
Nutzholz,

Totalität : Nr . 201—211 : 8 km
Eichen-, Buchen- , Fichten- u . Eschen-
Nutz- und Brennholz.

Forstort Dingsfelde.Abt . 16 : ca . 60—70 Nummern
Kiefern- ReiserstangensSchlengenpfähle,
Bohnenstangen, Ricke und Brennholz).

Dieselben, sowie das Totali ätsholz
(Nr . 200—211 ) sind vorher zu be¬
sehen , da sie nicht an Ort und Stelle
verkauft werden.

Käufer sammeln sich vormittags10 Uhr bei Nr . 1 der Eichen.
Donnerstag , den IS . Febr . d . I .,im Revier Bloherfeld, Forstort Wil¬
denloh:

Abt . 26b : Nr . 1 — 43 : 47,91 km
Eichen-Nutzholz, darunter 41 Stämme
von 21—44 om Durchmesser, 3,6 bis
16 m Länge, Nr . 44—68 : 20 km
Eichen- Brennholz, Nr . 64— 66 : 5,25 km
Bucken-Nutzholz, 36, 38 und 44 om
Durchmesser, 13,6, 14 und 15,6 m
Länge, Nr . 67—142: 73,90 tm Buchen-
Brennholz , Abt . 27a : Nr . 143 bis
272 : 73 km Kiefern - Nutzstämme,
8—15,8 m lang , 12—32 om Durch¬
messer (einige Balken, vorwiegend
gute Sparren und Latten ), Nr . 273
bis 275 : 4,50 km Kiefern- Brennholz,Nr . 276 : 0,30 km Eichen- Nutzholz,Abt . 27ä : Nr . 277 bis 369 : 65,10 km
Kiefern-Nutzstämme, 8 — 17 m lang,
12—28 om Durchmesser, Nu 370
bis 373 : 5 km Kiefern- und Birken-
Derbbrennholz.

Käufer sammeln sich 10 Uhr vor¬
mittags bei Nr . 1 der Eichen.

Oldenburg , Februar 1903.
Pauly.

Total-Ausverkaus.
Um bald, zu räumen , für d. Hälfte

des bish. Preises nur gute Sachen.
_ Th . Oehlmann , Ritterstr. 1.

Zu verk . e . fast neuer 4rädr . Kinder¬
wagen m. Gummir. Ehnernweg 2.

Metjendorf . Zu verk. ein schönes
Kuhkalb._ D . Seyen.

Zu verkaufen 8 Hühner und
1 Hahn , gesp . Italiener . 1 . Preis
prämiiert.

Heinr . Meyer , Nadorst. CH . 2.
Zu kaufen gesucht ein eleganter

Damen-MaskmanZug
Offerten unter A . G . 60 post¬

lagernd Oldenburg.

Kölerei - Verkauf.
Eckfleth. Georg Rehme das . läßt

ZmMilii , 1i. Febr. er.,
nachm. 6 Uhr,

in Büsings Gasthause zu Eckfleth
seine daselbst belegene

Köterei,
gut erhaltenes Haus mit neuem Kosen
und ca . fts Jück Warf - und Garten¬
gründe, zum Antritt auf Mai öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Grostennreer. E . Haake , Aukt.

Ailfgelegenheit.
In der Umgegend von Olden¬

burg , günstig an neuer Chaussee be¬
legen, habe auf Mai oder später eine
sich vorzüglich zur Milchwirtschaft
eignende Besitzung , noch neues,
städtisches Wohnhaus m t grostem
Stall «Berg) und 24 Sch. -S . besten
Ländereien unmittelbar am Hause
( auf Wunsch auch mit mehr Land)
unter der Hand zu verkaufen. Aus¬
kunft wird gern und unentgeltlich er¬
teilt.

Grotzenmeer . C . Haake , Aukt.

Auktion.
Mm- , - en 11 . Febr. Z .,

morgens S Uhr
und nachmittags S Uhr anfgd .,

sollen im Auktionslokale an der Ritler-
straße Hierselbst , folgende Sachen als:

1 Plüschgarnitur , 1 Vertikow, 2
Kleiderschränke, 1 Glasschrank.
Spiegel , Bilder , Ausziehetische,
Sofas , Sofatische, Betten , Bett¬
stellen , Kommoden, Küchenschränke,
1 Nähtisch, Rohr -, Polster- und
Lehnstühle, Haus - und Küchengeräte,
eine Partie Manufakturwaren,
garnierte Damenhüte , Papier - und
Galanteriewaren , als : Photographie¬
album , Briefpapier , Couverts , Porte¬
monnais , Zigarrentaschen , Hand¬
taschen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner , Aukt.

Pferde-
Berkauf

zu Zwischenahn.
Zwischenahn . Der Pferdehändler

Lübbe Djuren aus Roggenstede läßt
am Dienstag,

den 10 . Febr . d. J .,
nachm. 3 Uhr,

bei Hashagen Gasthaus Hierselbst:20 Stück
russische

Doppelponys
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Feldhus , Auktionator.

Jmmobilverkaus.
Westerstede . ZweiterTermin zum

Verkaufe der den Erben des kürzlich
verstorbenen Viertelköters I . D.
Rippen zu Hüllstede gehörigen , da¬
selbst an der Chaussee belegenen

Viertelköterstelle,
bestehend aus Gebäuden
und plm. 105 Sch . - S.
Garten - , Bau - u. Weide¬
land ereien,

ist angesetzt auf

Fmtag, d . 13 . Febr.,
nachm. 3 Uhr,

in Grimms Wirtshause zu Hüll¬
stede.

Tie Ländereien sind durchweg bester
Bonität und liegen dieselben fast sämt¬
lich in einem Komplex beim Hause,
weshalb ich die Stelle zum Ankauf
sehr empfehlen kann.

Bei irgend annehmbarem Gebote
erfolgt in diesem Termine sofort der
Zuschlag.

_ E . Wettermann , Aukt.
Wäsche znm Waschen u . Plätten

wird angenommen. Lindenstr . 35.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 10 . Februar
d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen im
Lindenhof Hierselbst:

2 Sofas , 6 Stühle , 1 Schreibtisch,
1 Sessel, 1 Kaffeetisch , 1 Sofakisch,
1 Sekretär , 1 Eckschrank , 1 Näh¬
maschine, 1 Kleiderschrank, 1 Teppich,
1 Nähtisch, 2 Spiegel, 1 Bücher¬
borte, 1 Lexikon , 1 Barometer,
1 Kommode, 1 Punschbowle und
20 Töpfe mit Blumen

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Ein Ausfall findet nicht statt.

Gerichtsvollzieher.
Verpachtung

zu

Tungeln.
Die Tungeler

WlalW -Lndmieii
einschließlich der 1,70 ka großen sehr
ertragreichen Wiesen in der Tungeler
Marsch sollen nochmals am

Mittwoch,
den 11. Fedv. d. I . ,

nachm. 6 Uhr,
in Pörtners Wirtshause in Tungeln
zur Verpachtung ausgesetzt werden,
und wird alsdann der Zuschlag er¬
folgen.

Pachtliebhaber ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Hude. Hinr . Schütte , Neuen¬

huntorf , läßt seine daselbst an bester
Lage belegene

Besitzung,
gute Gebäude und 5 tia
13 an beste Marfchläude-

reien,
m LienstLL, -en 16. Febr.,

nachmittags 3 Uhr,
in Voigts Wirtshause daselbst noch¬mals öffentlich zum Verkauf aufsetzen,und zwar stückweise und auch im
ganzen. — Der Zuschlag wird vor¬
aussichtlich dann erfolgen. -

G . Haverkamp , Aukt.

Verpachtung.
Osternburg . Landmann Gerhd.

Dählmann daselbst läßt wegen Ein¬
schränkung seines landwirtschaftlichen
Betriebes folgende

Ländereien,
als:

1. die Ländereien im Osternburger
Moor (von den Sreschen-
liindereienkommendie Mööre
einzeln , die Äckerländereien
stückweise zum Aufsatz;

2. den Lamp vor obigen
Ländereien;

3. den Lamp an der Chaussee;
4. die beiden Lpäteplacken an

-er Chaussee;
5. das Ackerland und die Vre¬

schen (Ewigkeit);
6 . den Dobben (Wiese),
7. den Suschhagen (Wiese),
8 . sog. Lettlers Weide an der

Hunte,
9. die beiden Weiden an der

Bremer Chaussee,
öffentlich meistbietend mit sofortigem
Antritt aus 6 Jahre verpachten und
steht hierzu Termin auf

Donnerstag,
den 18. Febr. d . Z.,

nachmittags 3 Uhr,
in Gastwirt Mohrmanns Wirts¬
hause in Osternburg an.

Pachtliebhaber ladet ein

Lug.MIME , ZichMr .,
Kürwickstraste 3.

Harte ammerl . Mettwurst a Pfo.70 Wurstschmalz a Pfd . 50 ^
empfiehlt A. Hinrichs , Burgstr.

Zu verk . ein trächt . Schwei « , das
Ende Febr . ferkelt, Philosophen»). 3.

Ohmstede . Zu verk. ein noch
gut erhaltenes Fahrrad . Näh . bei

A . Parufsel , Rechst« ».

Die Hebung der Kkrchenumkagen
der Kirchengem. Eversten findet statt:

Für Eversten I u . II am Donners¬
tag, den 12 . Febr ., morgens von 9 bis
1 Uhr und nachm, von 2 bis 7 Uhr,
in H . Kuhlmanns Wirtshause.

Für Bloherfelde am Freitag , den
13 . Febr ., morgens von 9—12 Uhr,
in Hohnholtz Wirtshause.

Für Eversten III am Freitag , den
13 . Febr ., nachm. 2—7 Uhr, in H.
Kaysers Wirtshause (Zum grünen
Jäger ).

Für Sudmoslesfehn am Sonn¬
abend, den 14. Febr ., nachm, von
1—3 Uhr, in Heynes Wirtshause.

Für Eversten IV am Sonnabend,den 14 . Febr ., nachm, von 4—7 Uhr,in Wöbkens Wirtshause.
Für Friedrichsfehn am Montag,den 16 . Febr . , nachm, von 2— 4 Uhr,

in H . Ahlers ' Wirrshause und von
5—6 Uhr bei G . Meyer in Bloher¬
felde.
H . Arnken» Kirchenrechnungs führer.—
Zu verkaufen oder zu vertauschen

eine schöne nahe am Kalben stehende
Queue.

Osternburg . Harmoniestr. 7.
Bümmerstede bei Oldenburg. Zu

verkaufen eine junge, nahe am Kalben
stehende Kuh.

Frau Witwe Meyer.
Eversten . Alle diejenigen , welche

Forderungen an den Nachlaß des
weil. E . Hackscld zu Petersfehn
haben, wollen spezifizierre Rechnungen
gegen den 15 . Februar dem Unter¬
zeichneten einsenden.

B . Schwartiug , Aukt.
Zu verkaufen " '

3 Gräber
auf dem Gerirnden -Kirchhof.

B . Schwartiug , Aukt .,
_ Everst en.

Zu verkaufen ein

neu erbautes Haus
m t großem Garten . Näheres
_ F . Lübbers , Lindenstr . 21.

Osterub .-Neuenwege . Zu vk.
11j. güste u. e. 7j . lrächt . Stute , gute
Nachzucht lie fd . Ä . H . Dinklage.

Zu kaufen gesucht eine groste
'

Renke für Kolmlilmttn
(4 Meter lang ). Zu erfragen in der
Exped. d. Bl._

Veste LlNl-steÜe
in der Nähe der Molkerei Olden¬
burg an günstiger Lage mit neuen
Gebäuden zum 1 . Mai d . I . z«verpachten oder zu verkaufen.Land kann bis zu 10 da beigegebenwerden. B . Schwartiug , Aukt.,
_ Eversten.

Wachstuche , Kommoden¬
decken, Wand schöner, Tisch¬
tücher, Gummi-Untertagen,
Schwamme , Putzleder , Klam¬

mer«, Zeugteinen rc.«rast VilvvllckLvk,
Heiligengeiststr. 25.

U"» G » *

-

beste Eierleger,
12 Mon . alt,
garant . lebende

Ankunft,franko,
schönste Raffe , Farbe nach Wunsch,
14 St . mit Hahn 23 Mk ., 20 St.
32 Mk . H . Hornik , Oderberg 3,

Schlesien.

Holle.
Die Unterzeichnetenlassen das Aus¬

heben eines Grabens von ca . 1000
Meter Länge am Mittwoch , den
11 . Februar , abends 5Vs Uhr, in
von Seggerns Gasthause öffentlich
mindestfordernd ausverdingen.

H . v. Segger « . Fr . Schwartiug.
wirklich rentierende Land-
stelle oder Gastwirtschaft

U^ Iim Kreise Pinneberg bei^ ^ Hamburg unter günstigen
Bedingungen billig kaufen will, der
wende sich an den beeidigten Versteiger

H . Jeffe « in Ellerhoop
_ bei Tornesch.

Totenlade
Ilemeüto mors

e . B.
Am Sonntag , den 15 . Februar1SS3 , nachm . 4 Uhr:

Mitglieder - VechmnilMg
in Holzes Wirtshause zu Everstee.

Tagesordnung: Rechnungsablagu.



Vereins- u. Bergnngnngs
Anzeige«.
Krieger - Verein

der

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Herrn Lehrer Tabick ver¬
sammeln sich die Kameraden Diens¬
tag , den 10. d. Mts ., nachmittags
2 '/« Uhr, im Vereinslokal.

Der Vorstand.

Jeddeloh I.
Am Sonntag , den 22. Februar d. I . :

Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet

Wilh . Witte.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Prmt - KiMlm
in jeder Höhe werden durch mich auf
hiesige Hypotheken

Lieder delsZt.
Zinsfuß 44/s bis 5 o/o.

8 . ö. LÜdlWMII)
Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.
Verlorene und nachzu¬

weisende Sachen.
Rastede . Vermißt wird feil dem

7 . d . Mts . nachts der Maurer Diedr.
Rehme aus Südende . Derselbe
trug nur Maurerhose , Pantoffeln und
war ohne Kopfbedeckung. Etwaige
Nachrichten über den Vermißten bitte
unverzüglich der Ehefrau zukommen
zu lassen.

Gefunden eine Laterne.
H . Bischofs , Tungeln.

Zwischen Gristede und Wiefelstede
Geld gefunden . Abzufordern bei

A . Siems , Elmendorf.

Wohnungen.
Zu verm. e. freundl . Oberwohn.

an eine Dame . Näh . Bahnhofstr . 16.
Die am Steinweg Nr . 32 gelegene

freundliche Oberwohnung , 2 Stub .,
2 Kam . rc ., für 200 FL an ruhige
Bewohner zu vermieten.

Näheres_ Lambertrstr . 35.
Gesucht zum 1 . Mai e. geräumige

Wohnung , am liebsten ganzes Haus
mit Garten , von ein. Witwe mit er-
wachs. Sohn . Off. M . 150 postl.

Zu vermieten.
Das am Steinweg freundlich und

ruhig gelegene Haus Nr . 33 mit
Garten , zu 2 Wohnungen gut einge¬
richtet, ist zum 1 . Mai d . Js . für
450 FL an ruhige Bewohner zu ver¬
mieten, passend für 2 ältere Damen.

Näheres _ Lambertistr . 35.
Zu verm . schöne, abschließbare

Oberwohnnng , Ä St ., 3 K. und
Zubehör , auch Garten , an kleinere
Familie.

Jägerstr . 3 , beim Ziegelhof.
Osternburg . Zu verm . die Ober¬

wohnung Harmoniestraße8 a.
_ H . Wichmann.

Geschäftshaus , im Mittelpunkt
der Stadt , billig zu vermieten.

Freundliche , abschließbare Ober¬
wohnung mit separatem Eingang
u. kl . Garte « zu Mai billig zu
vermieten.

Bernh . Bohlen , Gaststraße S.
Zum 1 . Mai eine bequeme Ober-

wohnnng mit separatemEingang u.
etwas Gartenland zu vermieten.

Donnerschweer Chaussee 51.
Zu verm. z. Mai fr . Unterw ., 2 St .,

3 K ., K . u. P ., K>, Waschk., Torfk., sch.
Gart . Pr . 300 ^ Haareneschstr. 36 a.

Osternburg . Zu verm . eineUnter-
und eine Oberwohnnng , Mietpreis
150 u . 75 ^ Ulmenstr. 6.

Rastede . Z. verm . aus 1 . Mai e.
gute Uuterwohnung . Schulstr . 1.

Zu verm. zum I . Mai sehr bequeme
Oberwohnnng mit Wafferleitg. und
großem Balkon an ruhige Bew.

Nadorsterstraße 62.
Zu verm. unmöbl . Zimmer , Preis

60 Mk . Georgstr. 7.
Zu verm. Kammer u. Mitbenutzung

eines Zimmers , monall . 8 FL inkl.
Morgenkaffee. Zu ersr. i . d . Exp , d . Bl.

Zu verm. sein möbl . Wohn - «.
Schlafzimmer , monatl. 20 Fl inkl.
Morgenkaffee. Zu ersr. i. d . Exp, d . Bl.

Zu verm. zum 1. Mai e. Oberw.
Mietpreis 350 FL Peterstraße 7 « .

Osternbnrg » Z . verm . z. 1 . Mai e.
Unterw .m. Grtl . N . Cloppenbrgrstr . 55.

Zu verm. zum 1 . Mai eine Ober¬
wohnung. _ Lerchenstr . 5.

Zu verm. z. 1 . Mai bequ. Unter-
woh ». (Wafferl.) Mietpr . 160 FL

Näheres Sonnenstr . 26 pari.
Zu verm. z. 1. Mai 1 kl . Ober¬

wohnung. _ Lerchenstr . 10.
Zu verm. frdl . Logis . Haarenstr .45.

Zu verm. eine kl. Uuterwohnung
mit Gartenland . Ehnernstr . 34.

Donnerschwee . Zu verm . z . 1. Mai
1 gr. u . 1 kl. Unterw . mit Gartenl.

Bürgerstraße . 45.
Zu verm . z. 1 . Mai zwei freundl.

separ . Oberwohnungen Nadorster¬
straße 58.

Näheres Ehr . Schmidt , Donner-
schweer -Chaussee 25.

Osternbnrg , Zu verm . an guter
Lage eine Un terw . Nordstraße 11.

Etzhorn . Zu verm. eine Woh¬
nung im schwarzen Moor.

Nachzufr. Bürgerfelde , Sackweg 1.
Bürgerfelde . Zu vermieten eine

Wohnung mit Land.
_ Artillerieweg 3
Zu verm. zu Mai eine Unterw.

Preis 320 FL Zu ersr. Donner-
schweerstr. 55o od. Rebenstr. 7 b.

Eversten . Zu verm. bei m. Hause
Marschweg 1 ger. Werkst, m . Kam . u.
gr . Bodenr . L. H . Meyer , Hauptstr , 48

Zu vermieten Oberwohnnng , St .,
K ., Küche , zum 1 . Mai.
Beruh Keese, Eversten , Marschw. 3.

Zu verm. e. kleine Unterwohnung,
Preis 90 FL Lindenstr. 35.

Eversten. Zu verm . e. kl. Unter-
wohn., Mielpr . 135 FL Teebkengang 1.

Zu verm . in m . Hause Marschweg 1
zu April od . sp. herrsch . Unterwohnung
mit Souterrain u . Garten , (Wassert.) .
Mietpreis 500 Mk . p . s.
L H Meyer , Eversten , Hauptstr.'48.

Osternbnrg . Zu verm . kl . frdl.
Oberw . Pr . 60 Fl Näh. Kirchhofstr . 4.

Zu verm. eine Oberwohnnng mit
Land. Nedderendsweg 5.

Osternbnrg . Zu verm . eine kl.
Oberwohnnng . Langenweg 60.

Osternbnrg . Zu vermieten die
Oberwohnnng Harmoniestr. 5.

Näheres daselbst.
Zu verm. mbl. Stube . Haarenstr . 48s .

Im Aufträge habe ich eine zu
Bloherfelde belegene

Arbeiterwohrmng
mit ca. 10 Sch.-S . Land zum 1 . Mai
d. Js . zu vermieten.

E « Memmen , Aukt.
Mbl . St . u. K. z . verm. Nelkenstr. 25.
Mbl . St . m . Bett z . verm. Nelkenstr. 25.

Osternbnrg . Zu verm . z. 1. Mai
1 Wohnung m . etw. Gartenland . Preis
100 Mk . Cloppenburgerstr . 25.

Donnerschwee . Zu verm . sof . od.
sp . die Oberwohn . , 2 St ., 3 Kam.
und Zubehör , mit oder ohne Möbeln.

Krahnbergerstraße 6.

Bürgerselde . Zu vermieten eine
Oberwohnnng , Preis 120 Mk. Näh.
Bürgerstr . 85 in Donnerschwee.

Ger . Familienwohn . mit Garten
ges. MietPr .700— 800Fl Schrift !.
Off. bef . Jul .Harmes,Schüttingstr . 16.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Elsfleth . Gesucht e. Mädchen v.
14—16 I . Joh . Büsing , Neuehelmer.

Aröeils-Aachrveis
für Amen M ^ ,

Kurwickstr. 20.
Tüchtige Dienstmädchen gesucht

für sehr gute Stellen.
Meldung am Dienstag u . Freitag,

4- 6 Uhr. _
Gesucht z« Mai ein akkurates

Mädchen, welches die Wäsche
gut versteht , für kleinen Haushalt.

Frau Carl Hallerstede,
_ Wallgraben Ä.

Gesucht zu Mai oder früher ein
jüngeres zweites

LlL Ä «rLn s rr
zu leichten häuslichen Arbeiten und
bei Kindern.

Donnerschweerstr. 24.
Zum 1 . April wird ein erfahrenes

rrLvIoio
für einen größeren Haushalt als
Stütze der Hausfrau gesucht . Offerten
mit Zeugnissen unter S . 143 an die
Exped. d . Bl . erbeten._

Drogerie ^
oder Geschäft in Haushaltnngs-
artikeln kann für das Großherzogtum
Oldenburg Alleinvertrieb eines
Patentartikels von hervorragender
sozialer Bedeutung übertragen
werden.

Godesberg a. Rh . Gerh . Planken
Für meinen kleinen Haushalt suche

ich auf sogleich ein gut empfohlenes
Mädchen gegen hohen Lohn.
Frau Gymn . -Zeichenlehrer Rnwoldt,

Emde «.
Suche einen kleinen Knecht , der

gut melken kann, zum 1 . April oder
1 . Mai gegen hohen Lohn.

I . Kanzelmeyer , Bremen,
Meterstr . 4.

Suche ein tüchtiges Mädchen für
meine Milchwirtschaft zum 1 . Mai
gegen hohen Lohn.

I . Kanzelmeyer , Bremen,
Meterstr . 4.

Gesucht zum 1 . Mai für einen kl.
Haushalt e. Mädchen von l5 bis 16
Jahren . Näheres Kurwickstr. 26.

Zu Ostern ein

Lüstling gesucht
für Laden und Kontor . Kost und
Logis im Hause.

F . H. Molgedei,
Fahrrad - , Nähmaschinen- und

Maschinen - Handlung,
Vegesack.

8 Eisenwerk Mitteldeutsch - 8
I lands sucht zum Vertrieb D
8 seines neuen Spezialartikels8„Viehfutterdämpfer <Kar-
» toffeldämpfer ) , D . R . P . an-
I gemeldet " tüchtige

Vertreter.
Nur solche Vertreter woll . sich
melden , welche nicht a. Vor¬
schüsse angewiesen sind u. d.
propisionsweisen Verk. ener¬
gisch in d . Hand nehmen woll.
Referenzen erbeten . Offerten
unter A . S . 384 an Rudolf
Moffe , Magdeburg , erbeten.

LLvÄSS !.
Gesucht zum 1 . März eine zweite

Arbeiterin , welche auch im Verkauf
tätig sein muß.

Jda Forche , Jever.
Gesucht eine zuverlässige

Kaushälterin
gef . Alters , aus April eventl. Mai,
für einen kl. bürgert . Haushalt.

Näheres Haarenufer 3.
Gesucht zum 1 . Mai ein

8M - kl. Knecht .
"MV

Haarenstr . 55.
Gesucht ein tüchtiger, durchaus selb¬

ständig arbeitender Maschinen¬
schlosser» 25—35 Jahre alt.

Herm . Meyer , Masch. -Fabrik.
Zum 1 . Mai ein zuverlässiges

Mädchen.
Donnerschweerstraße 58.

Kin freundliches junges
Mädchen sucht zn März nach
auswärts Stellung Lei gutem
KeHatt.
IMijlr . 2. Fm AiMll,

Haupt -Verm .-Kontor.
Gesucht zum 1 . Mai ein akkurates

Mädchen für Küche u . Haus. Guter
Lohn. Frau Anna Kandelhardt,

Schüttingstr . 9.
Gesucht auf gleich oder später ein

zuverlässiger Knecht bei Pferden.
Ww . Bartholomäus , Milchstr . 8.
Gesucht z. 1 . Mai eine Köchin , die

auch mit Wäsche Kescheid weiß.
Frau Schrimper , Heiligengeiststr. 6.
Rastede . Zum 1 . Mai ein

Dienstmädchen
im Alter von ca. 16 Jahren.

Fr . Peters.
Oldenburg . Gesucht zum 1 . Mai

ei« tüchtiges Müschen
für den Haushalt.

Herm . Helms , Nadorster CH . 13.
Suche für meinen kl. Haushalt aus

sofort bis Mai ein jung . Mädchen
zur Stütze der Hausfrau.

L . Hanke«,
Kastamenallce 45.

Großenmeer . Gesucht aussofort
2 hieiigeJimmergesellen.

Gerh . Röben.

Tungeln . Auf Mai ein Mädchen,
welches melken kann. E . Thies.

Für meine Bäckerei u . Konditorei
suche ich zu Ostern einen Lehrling.

W. Haase, Langestr . 46.
Gesucht

zu Mai ein junges Mädchen gegen
Salair für Haushalt und Laden.

Carl Müller,
Langestr. 34.

Gesucht per 1 . März tüchtige, in
d . s. Küche erf.

und ein i. Reinmachen, Waschen und
Plätten gewandtesHausmädchen,
welches Küchenarbeit übernimmt.

Frau Direktor Or . Seelemann,
Dömitz a . E. , Mecklenburg.

Gesucht aus Mai ein j. Mädchen
gegen Salär . Offerten unter M . S.
postlagernd Hahn.

Zum 1 . Mai ein ordentl . Mäd¬
chen für Küche und Haus und ein
jüngeres bei 2 Kindern und etwas
leichtere Hausarbeit.

Stedinger Hof , Cäsar Rave.
Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner

Knecht von 14 —16 Jahren.
D . Fricke, Bahnhofstraße.

Sofort oder später ein

ordentlich. Mädchen
für Küche und Haus.

Staustraße Nr . 12.
Oldenburg . Ges . z. 1 . Mai ein

jung . Mädchen , schlicht um schlicht,
für einen Haushalt von 3 Personen
bei angenehmer Stellung . Off. unt.
S . 130 des. d . Exped . d . Bl.

Ein junges Mädchen kann das
Kochen gründlich erlernen , schlicht
um schlicht , Eintritt 1 . Mai.

Bremen . Trosts Hotel.
Gesuch ! zum 1 . Mai d . I . ein

erfahrenesMädchen
für Küchen - u . Hausarbeit zu einem
Haushalt von 2 Personen.

Baurat Müller , Kanalstr . 7.

Für mein Manufaktur -, Mode¬
waren - u . Konfektions- Geschäft suche
ich zu Ostern einenLehrling.

Lehe. Wilh . Altona.
S-«- «n° Haushälterin.

Bremen -Woltmershausen,
Westerdeich182.

Suchen zum 1 . April a . o. einen
branchekundigen, tüchtigenKommis
für Kontor und Reise.

Offerten mit Zeugnissen baldigst
erwünscht.

Leer, 7 . Februar 1903.
Joh . Laur. Huismann L Sohn,

Kolonialwaren ev gros.

Für Dänemark werden sechs
tüchtige und erfahreneLorfarbeiter
für die jetzige Saison gesucht . An¬
erbietungen vonMternehillM
dieser Branche mit Bedingungen per
Ruthe , garantiert 5 Zoll langer trocke¬
ner Torf , an Herrn G . Boye , Oster
Teglgaard p . Viborg , Dänemark , ein¬
zusenden.

Gesucht zu Ostern oder 1 . Mai ein
junger Mann mit guten Schulkennt-
niffen als Lehrling.

Westerstede.
F . L . Wallrichs,

Kolonial - u . Kurzwarenhandlung.
Zum 1 . Mai ein ordentl . Mädchen.

I « Menke , Alexander-Ch. 62.
Von großer Versicherungs - Gesell¬

schaft für die Stadt Oldenburg per
1 . März ein Kassierer gesucht . Be¬
dingung : Unbescholtenheit, Gesundheit
und Kautionssähigkeit in Höhe von
1000 FL bar . Gehalt pro Monat
100 FL und Nebenverdienst. Nur ge¬
wandte Bewerber mögen Offerten ein¬
reichen u. 1 . 110 an die Ann .-Exp.
von Wilh . Scheller , Bremen.

Aus sofort ein kleiner Arbeiter
von 15 —16 Jahren.
Franz Meyer Nchf . Heilig. geiststr . 24.

Gesucht per sofort oder 15. Febr.
ein einfaches junges Mädchen als
Stütze . Selbiges muß eins , bürgerl.
kochen können. Offerten unter C.
M . 100 postlagernd Achim.

Gesucht S Lehrlinge für meinGeschäft.
Oldenburger Stnckfabrik.

Julius Aug . Gottsckwn
Wer schnell eine Stellung ^ "

^ 7
Schweiz oder Frankreich will, wende
sich an die Agentur David
in Genf. _

Bahnhof Loy . Gesucht z. UZein Mädchen von 18 — 20 Jahren
F . Bollina.

Barschlüte b. Berne. Suche M
meine größere Landwirtschaft a . Maieinen zuverlässigen Großknecht , der
gut mit Pferden umgehen kann.

Gustav Brüning.
Für meinen -

Brotwagen
suche ich zum 1 . Mai einen fixen

Verkäufer.
Varlrisvbdevk.

_ Stellungsuchende ! tt ^
aller Branchen verl. sof . die Vakanzen-
liste Deutschlands , Berlin zz

Gesucht z. 1 . Mai d . I . e . jungF
Mädchen . Frau Zobel , Ritterstr. r».

Für m . Diode- , Putz- u . Weißw./»
Wäsche-Gesch . suche e. selbst ., tüch.
Verkäuferin . — Familienanschl. -
Zeugn ., Phot . u . Gehaltsanspr . erb.

Aurich. W. K/Ienäe.
» » Gesucht » »

auf gleich oder nächsten Mai ei»
Knecht.

I . Cordes , Steinkimmen
bei Falkenburg (Olden burgl.

Hvoli
Zum 1 . Mai ein

junges Mädchen
für Haushalt u . Restaurant . Famil»
Anschluß. Persönliche Vorstellung «,
wünscht.

C . Meyrose , Varel
Gesucht zum 1 . Mai ein ordent-

liches Mädchen von 15 —16 Jahren,
möglichst vom Lande.

Näheres_ Kurwickstr. 26.
Lehe. Gesucht ein Mädchen auf

sofort oder 1 . Mai.
C . Mauritius , Poststr. 11.

Osternbnrg . Gesucht zum 1 . Mai
ein Mädchen.

C . Graef , Cloppenburgerstr . 63a.
spwege . Gesucht aus Mai rin

Mädchen » das melken kann , und ein
eins . jg . Mädch . , das bei familiärer
Stell , u . Geh. alle Arbeiten mit ver<
richten will. Frau Hullman «.

Ges. ein Knecht von 15 bis IS
Jahren aus April oder Mai.
H . Christoffers , Edenbüttelb. Bern»

Näh . auch b. D . Harms , NordedenM
Ipwege . Gesucht aus Mai

Knecht. H . Hullmann

Junge Mädchen
zum 1 . April oder 1 . Mai gesucht.

Angebote Oldenburg Auguststr. l
oder Dreibergen, Ohmstede.

Zum 1 . Mai ein ordentliches
Mädchen gesucht.

August Theilsiefje , Ofenerstr . 36.
Zum 1 . April d . I . suche eine«

Lehrling
für mein gemischtes Geschäft.

F . W . C . Meyer , Kaufmann,
Sulingen , Prov . Hannover.

Ges. zu Ostern ein Malerlehrling
Joh . Trey , Kurwickstr . 25.

Ovsnvdt
zu Ostern ein gesunder , kräftigt

von guten Eltern für meine Schlachters
und Wurstfabrik.

Theodor Peters,
Geestemünde , Borriesstraße N
Augustfehn . Zum 1. Mai eu>

ordentliches, sauberes

Mädchen ^
für Küche und Haus . Lohn 180 M.

_ Gasthof zur Eisenhütte^ .

Gesucht ßr MSem « :
Tüchtiges

Personal
gegen hohen Verdienst.

v , « LvfwLllllS
MemrmttlW,

Verantwortlich M BalW ünd 2«MNon; Qr. A. tz-Ht M den laktm Lril: LL. von HM ; ß« ssa Inj « Äsat«l ; P . SkwomÄg. AÄÄiansdrnck uns « srÜMÄ^ charf. ÄdenArrz



2. Beilage
M 33 der „Nachrichten für Ltadt und Land " vom Montag , den 9 . Februar 19V3

KuOsuscher -Prozetz.
* Berlin , 7 . Februar.

' Nach Eröffnung der gestrigen Sitzung bittet Erster
Staatsanwalt Dr . Pelz, noch einmal auf die Vermogens-
und die Einkommensteuerverhältnisse Nar-
denkötters zurückzukommen . Er habe die Mitteilung
erhalten , daß der Angeklagte monatlich 12—13 000 Mark
Einkommen Hatte. Der Angeklagte bestreitet dies und ver¬
weist auf seine großen Unkosten, die -er gehabt ; so habe
er beispielsweise in jedem Jahre 15 Millionen Beilage¬
prospekte zu den Zeitungen verschickt . Sachverständiger
Dr . Stornier kommt aus die Musterung des Rechtsan¬
walts Dr . Davidsohn zurück, der ihm Donnerstag die Legi¬
timation abgesprochen habe , namens der sämtlichen deut¬
schen Aerzte Verwahrung gegen das Verfahren des An¬
geklagten einzulegen . Er spreche dem Verteidiger das
Recht ab, ihn zu rügen . Er sei doch hier auch derWertreter
des Standes , der durch eine verleumderische Behauptung
des Angeklagten Dr . Krön heim gekränkt worden , und
er Ware ein übler Vertreter des Standes , wenn er dazu
schweigen würde . Er fühle sich solidarisch mit den Aerzten.
— Der Vorsitzende verweist daraus , daß der Ver¬
teidiger nur daraus hingewiesen habe , daß keine Vollmacht
der deutschen Aerzte , sondern nur eine vermutete Voll¬
macht vorliege . — Rechtsanwalt Dr . Davidsohn be¬
stätigt , daß er keineswegs die Absicht gehabt habe , dem
Sachverständigen zu nahe zu treten . — .Hierauf rritt der
Zeuge Apotheker Henke nochmals vor : .Herr Vräsi-
dent , ich bitte um Ihren Schutz und Ihre .Hilfe . — Präs . :
Ich kann dazu nichts tun . Ob ihre Oberbehöcde Veran¬
lassung nehmen wird , Ihr Verhalten zu rügen , weist- ich
nicht . — Zeuge: Herr Präsident , Sie legten gestern Wert
daraus , daß alle zusammengesetzten Arzneien,

' die aus
der Apotheke hinausgehen , vorher von dem Apotheker zu
untersuchen seien . Ich möchte den Sachverständigen Me¬
dizinalrat Dr . S ch a ch t fragen , ob Dinge , wie Schweizer¬
pillen , Tamarinden usw . vor dem Verkauf in den Apotheken
erst .analysiert werden . — Präs . : Solche Dinge kommen
doch von Apothekerfirmen , aber nicht von einem Kur¬
pfuscher, wie Nardenkötter . — Zeuge: Aber , Herr Prä¬
sident , sie kamen doch von der Firma Riedel . — Präs . :
Nein , sie wurden Ihnen von Nardenkötter zugestellt , also
jedenfalls durch Hände , die für einen Apotheker anrüchig
sein mußten , namentlich , da die Flaschen auch nicht ver¬
siegelt waren und der Angeklagte Nardenkötter doch alles
Mögliche hineingemischt haben konnte . Wir haben ja auch
hier gehört , daß er die tollsten Sachen zusammengemischt
hat , in großen Mengen Morphium , Phenacetin usw . —
Dev Zeuge sucht sein Verhalten gegen diese Vorhaltungen
noch weiter zu rechtfertigen , der Vorsitzende schließt diese
Erörterungen mit der Bemerkung , er müsse es der Ober¬
behörde überlassen , ob sie Veranlassung nehmen wolle,
das '

Verfahren des Zeugen zu rügen , oder nicht . Ich
würde ein solches Verfahren nicht für zulässig erachten . —
— Der Zeuge wendet sich demgegenüber nochmals an
den Sachverständigen Dr . Schacht . Dieser erklärt : Ich
kann den Ausführungen des Herrn Direktors nur voll¬
kommen beipslichten . — P r ä s. : Sie halten ein solches
Verfahren also auch nicht für zulässig ? — Sachverstän¬
diger Dr . Schacht : Nein . — Der Zeuge betont nochmals,
daß er auch

'
bezüglich der mangelnden Unterschriften bei

den Rezepten keinen Vorwurf verdiene . Es handele sich,
dabei nur um Duplikate ; die Originalrezepte müßten da
sein . — Präs . : Duplikate sind doch nicht vorgefunden
worden . — Zeuge: Ein Angestellter des Angeklagten
Nardenkötter hat einmal 5—6 Pakete abgeholt , und diese
sind ohne Rezepte weggeschickt worden , aber doch nicht ans
Publikum . — Präs . : Sie haben selber zugegeben , daß
Sie Mixturen verschickt haben , ohne sie zu analysieren . —
Zeuge: Diese stammten ja doch von Riedel ! — Hierauf
werden einige Einnahmebücher des Angeklagten
Nardenkötter eingesehen . Im Jahre 1901 zeigt das Buch
eine Einnahme von durchschnittlich 12 000 Mark im Monat.
Der Angeklagte behauptet , daß er kolossale Unkosten ge¬
habt und für dsie Millionen Reklamezettel Tausende von
Mark jährlich äusgegeben habe . Er habe diese Reklame¬
zettel nicht nur kleinen Provinzblättern , sondern auch
vielen großen Zeitungen beigelegt . — Die Verhandlung
wird sodann aus Montag vertagt.

Vermischtes.
Die Witwe Theodor Storms, des schleswig - ho

steinischen Dichters, ist in Dessau gestorben . — Die Al
bröckelungen auf Helgoland, von denen vielfach d
Rede ist, sind nicht halb so schlimm , als sich nach Berichte
vermuten läßt . Es ist nur ein ziemlicher Rutsch vorgekommei
gerade an der Nordspitze. Auf dem Oberlande ist jedoch ganichts davon wahrzunehmen, nur ein Haufen Schutt , dl
zwischen der „ langen Anna " und der Klippe liegt, zeugt davoi— Dre Jungbierkutscher in Berlin und den Vororte
haben, beschlossen, am heutigen Montag in den Aus stau
Antreten , falls bis dahin die Brauereibesitzer den von de
Kutschern neu ausgearbeiteten Tarif nicht anerkennen. — Ar
Zeche „ Hugo" bei Buer (Essen ) sind 3 Bergleute tum
niedergehendeGesteinmassen verschüttet und sofort getöteworden. — Wie aus Stuttgart berichtet wirb, hat d<
König von Württemberg dieser Tage den Professor Littmann aus München empfangen, der in Gegenwart des FinanMinifters, des Hofkammerdirektors und des Hoftheaterinter

Pläne zu einem neuen Hoftheategroßen Stils vorlegte und erörterte . — Bei der Ein führun
spielt bekanntlich das „ th^roße Rolle. Um die Schreibweise der Wörter mit od<

Schüler leicht merkbar zu machen, gab ei
em Diktat, welchesden Schülern große

niede ? breitete . Es lautete : „Im Tale sinkt der Tau he'
AE ^ Tee erwärmt die kalten Glieder — Dur,
^

ateii manche Lat geschah — Teer, Taler schreibe ohne „h
ft*. " Th "

noch geblieben — Tür , Turm wir
Aurb ^ -»n̂ A ^ ben — Ton , tönern , töricht, tätig , tun -
Belln Im"" ^ reib ohne „ Th" nun . " — Die KonzertsängeriMontl aus Hannover , die ein Konzert im städtische

Kaufhaus in Leipzig angekündigt hatte, verwundete sich
lebensgefährlich durch einen Schuß in dis Brust . — In
dem Dorfe Rötgen (bei Eschweiler) sind drei Kinder einer
Arbeiterfamilie , die allein im Zimmer eingeschlossen waren,
verbrannt. Wahrscheinlich haben sie mit Feuer gespielt. —
Auf der Strecke Wien - Eg er, zwischen den Elationen Blo-
witz und Nezwestiz , fuhr eine Lokomotive ans einen Güter¬
zug, wodurch beide Lokomotiven und acht Wagen beschädigt,
sowie sechs Mann des Zugpersonals verletzt wurden . —
Ein furchtbarer Sturm wütet im Mittelländischen
Meer und im Golfe du Lion. Alle Postdampfer erleiden
Verspätung , einige suchten Zufluchtshäfen auf, mehrere haben
ernstliche Beschädigungenerlitten . — Aus Badajoz in Spanien
wird gemeldet: Durch Wasser ein bruch in ein Bergwerk bei
Castuera sind zahlreiche Menschen ums Leben ge¬
kommen; doch ist die Zahl der Verunglückten noch nicht bekannt.

Die Mper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

INachdruck verboten .)
38 > (Fortsetzung^

„Ja , ja , Sie mögen gewiß recht haben, " sagte Georg.
„ Aber rechnen Sie anderseits wieder die Genugtuung und
Eitelkeit für nichts , die Sie empfinden werden , wenn es
Ihnen gelingt , da durchzudringen , wo andere es nicht
vermochten — einen unseligen Irrtum zu zertrümmern
und der Wahrheit zum Siege zu verhelfen ?"

„Gewiß , gewiß, " entgegnete Sanstleben , „ich bin da¬
für nicht unempfänglich . Denn wäre ich , es , dann würde
ich Ihnen gleich von vornherein gesagt haben , baß ich die
Sache nicht übernehme . Ich sage Ihnen bloß : ich riskiere
viel — sehr viel .

"
„ Und wir sind Ihnen eine Entschädigung schuldig , das

ist vollkommen richtig . Bestimmen Sie selbst den Preis.
Herr von Sempach ist sehr reich, und ich , bin selbst etwas
vermögend . Sie kennen mich 'vielleicht dem Namen nach.
Ich heiße Georg Rakenius .

"
„Der Maler ?"
„Ganz richtig , der Maler .

"
„Somit stehen Sie gewiß ^uch in Verbindung mit

vielen Journalisten ?"
„Mit einigen .

"

„Dann werden Sie so freundlich sein, falls ich den
Schuldigen entdecke, die Herren zu veranlassen , zu ver¬
öffentlichen , daß ich derjenige war , der ihn entdeckt hat.
Es ist mir schon so oft gelungen , die Kastanien aus dem
Feuer zu holen , so daß ich wirklich gern einmal sie auch
selber essen möchte."

„Das sollen Sie haben . Ich verspreche es Ihnen . —
Doch Sie fürchten sich vor Entdeckung . Werden Sie dadurch
nicht um so leichter entdeckt werden ?"

„Ich riskiere den Handel . Mein Gott , die Eitelkeit des
Berufes — und dann : die Geschichte interessiert mich. Sie
bringt etwas Abwechslung in das Einerlei des Tages.
Aber kommen wir aus das Thema zurück. — Ihrer Mei¬
nung nach ist also Ihr Freund unschuldig an dem Ver¬
brechen , dem er es verdankt , daß er vor das Schwurgericht
gestellt wird ?"

„Vollkommen unschuldig .
"

„Das ist sehr leicht möglich . — Ich verstehe mich
etwas auf Prozesse , und als ich die Zeitungsberichte las,
sagte ich mir sofort : „In der Geschichte ist etwas nicht
ganz klar .

" — Versuchen wir also, Licht in die Sache zu
bringen .

"
„Fragen Sie .

"
Herr Sanstleben , an seinem Schreibtische sitzend, die

Ellbogen aus dem Tisch, den Kopf in die Hände gestützt,
fing wieder an:

„Wenn ich Sie richtig verstanden habe , so glauben
Sie infolge Ihrer Unterredungen mit dem Angeklagten,
Ihrer eigenen Reflexionen und verschiedener anderer Be¬
obachtungen , daß das Stubenmädchen Minna , eine Zeu¬
gin im Prozesse , in dem Verbrechen irgend eine aktive
Rolle spielt und geholfen hat , es zu begehen .",

Er machte einige Notizen.
„ Ganz richtig ."
„Und Sie sagen sich : Ich möchte über alle Bewegun¬

gen und Handlungen dieses Mädchens aus dem Laufen¬
den bleiben , möchte ihre Gewohnheiten und Verbindungen
kennen lernen und sie , wenn möglich ) mit ihrem Mitschul¬
digen ertappen ."

„So ist es .
"

Sanstleben schwieg einen Augenblick, dachte nach und
sagte endlich:

„Ja , unglücklicherweise kenne ich keinen einzigen Men¬
schen , dem man eine so delikate und schwierige Mission
anvertrauen ' könnte . Ihre Minna muß eines jener gerisse¬
nen Frauenzimmer sein, die allem und jedem Menschen
mißtrauen . Um sie zu überwachen und in flagranti zu er¬
tappen , brauchte ich einen Menschen , der sich in all die¬
sen Spitzfindigkeiten und Geriebenheiten auskennt , einen
Menschen von Geschick und Ausdauer . Es ist noch nicht
so lange her , daß ich einen solchen gehabt habe — doch
der ist mir ausgeknifsen . Es war dies ein gewisser Mül¬
ler , ehemaliger Sicherheitsinspektor noch zu Zeiten des
früheren Polizeipräsidenten . Als sein Chef 'seine Entlas¬
sung einreichte , hielt er sich für verpflichtet , auch die sei-
nige einzureichen . Ich bot ihm dann sofort an , in meine
Dienste zu treten . Ich hätte ihm jedes Gehalt gegeben,
das er nur verlangte . Leider war er gerade nach Monte-
Carlo abgereist ."

„ Er ist ein Spieler ?" fragte Georg auflachend.
„Gott bewahre , nein ! Er kennt aber all die Kniffe

der Falschspieler , der „Griechen" und „Philosophen "
, wie

man sie nennt . Ehe er in den Kriminaldienst trat , war
er beim Präsidium angestellt , im Requisitions -Bureau , in
der Abteilung für Glücksspiele. Die Direktion von Monte-
Carlo , der ihn sein früherer Chef anempfohlen hatte,
dachte, er könnte dort ganz gut von Nutzen sein, um ver¬
dächtige Spieler zu bezeichnen und ihnen das Wiederbe¬
treten der Spielsäle M verbieten — eventuell sie zu über¬

wachen — wenn sie eingetreten wären . Und daraufhin
ließ sie ihn hinkommen .

"
„Ich glaubte, " warf Georg ein , „daß man weder bei

dem Roulette noch bei trente et quarante falsch spielen
könnte .

"
„Ja , es ist nicht leicht . Aber der „ Grieche" wagt

alles . Abgebrannt und aus seinem Klub hinausgeworfsn,
denkt er sich einfach : „Dort in der Menge bemerkt mich
kein Mensch," Er schmuggelt sich ein und erwischt bald
irgend eine Gelegenheit , bald da , bald dort ein Gielde
stück zu stehlen oder „Waisen " einzukassieren .

"
„Waisen ?" fragte Georg erstaunt.
„Ja , so nennt man aufgegebene , herrenlose Summen,

die auf dem Spieltisch von irgend einem Spieler , der
nicht wußte , daß er sie gewonnen hatte , zurückgelassen
wurden ."

„ Und dann — Ihr Mann also — Müller , glaube ich
— ist beauftragt —"

„Die Polizei des . Spielsalons zu vertreten . Und da
diese Stellung sich ganz gut rentieren dürfte , zweifle ich
sehr, daß er sie aufgibt .

"

„Wenn man ihm jedoch eine große Summe als Scha¬
denersatz und weit mehr noch für etwaigen Erfolg an¬
bieten würde — er braucht ja nicht seine Stellung gleich
aufzugeben .' Er kann ja wegen wichtiger , unvorherge¬
sehener Ereignisse von größter Dringlichkeit einen Urlaub
nehmen . Ich habe dort genug Verbindungen und ge¬
nügend Einfluß , ihm seine Stelle wieder zu verschaffen,
falls er zulange fernbleiben sollte .

"

„Ja , ja, " bemerkte Sanstleben , „dies ließe sich ja schon
alles einrichten . Aber welche Unmenge Zeit wir indeß
verlieren ! Man muß schreiben , die ganze Geschichte aus¬
einandersetzen , seinen Einwendungen , die er machen wird,
wieder antworten — wir werden damit garnicht fertig
werden .

"
„ Also reisen Sie hin . Holen Sie ihn Persönlich ab .

"
„Was ! Sie wollen , daß ich —"

„Warum denn nicht ? Sie sprechen Müller , erklären
ihm den ganzen Sachverhalt , widerlegen seine Einwen¬
dungen , und wenn er einwilligt , uns zu helfen , nehmt Ihr
beide den Nachtexpreß , so daß Ihr in vier Tagen ganz
gut zurück sein könnt . Das ist garnicht so schwierig . Ich
habe genau dieselbe Fahrt vor drei Jahren gemacht, als
meine Schwester so schwer erkrankt war , daß ich sie nach¬
dem Süden bringen mußte ."

„Und die Arbeiten , die ich gerade unter den Händen
habe ?" benierkte Sanstleben , schon etwas schwankend, aber
noch immer zögernd.

„Diese Sache ist wichtiger als alles andere . — Ent¬
schließen Gie sich sofort . Es ist sechs Uhr . Sie haben nur
n - ch eine Stunde Zeit ."

„Das ist mehr , als ich brauche . Ich bin an solche plötz¬
lichen Abreisen gewöhnt . Doch möchte ich noch meinen
Leuten bestimmte Weisungen zurücklassen, und augenblick¬
lich ist kein einziger zur Stelle . Alle arbeiten an ver¬
schiedenen Orten .

"
Eben diesen Augenblick ertönte die Klingel der Ein¬

gangstür , und man vernahin das Geräusch von Schritten
im Vorzimmer.

„ Wenn das nur Hesekiel wäre, " rief Sanstleben und
eilte in das vor dem Bureau liegende Zimmer . Wenige
Minuten später kam xr schon wieder zurück und sagte zu
Georg:

„ Es war gerade mein erster Beamter Hesekiel. Ich
habe ihm nur noch, einige Aufträge zu geben , dann reise
ich ab ."

„Brauchen Sie Geld ?"
„Nein , danke , wir werden später errechnen . — Ver¬

zeihen Sie , wenn ich Sie verlasse . Ich muß nur raschmein Gepäck fertigmachen .
"

„Lassen Sie sich nicht aushalten . — Wollen Sie mir
übermorgen abend eine Depesche senden, um mir mitzu¬teilen , ob Müller zugestimmt hat ?"

„Gut , eine Depesche mit versteckten Worten und von
einem Phantasienamen unterzeichnet . Ich depeschiere dann
die dort gebräuchliche Wendung : „System hat gewonnen"oder „System gesprungen " . Das soll heißen : „Müller
nimmt an , oder er lehnt es ab ." Ich werde mich mit
Cerevis unterzeichnen . Bitte um Ihre Adresse.

"
„Halensee , Villa Rakenius ."
„Gut , ich will sie nicht vergessen . — Adieu — also,

Herr Rakenius ."
Georg ging sofort nach Hause , um mit Berta zu

speisen und ihr das Resultat seiner beiden Gänge zum
Rechtsanwalt Grünbaum und zum Direktor des Detektiv-
Instituts mitzuteilen . Nach Tisch aber eilte er zur Gräfin
Dorcnkoff , die er bereits eine Ewigkeit — nämlich den
ganzen Tag über nicht gesehen hatte.

( Foi ' lscüung folgt . )
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Westerstede . Dcr Haus-
Mann B . G . zuJeddeloh zuHowiek
läßt am

Sonnabend,
d. 21. Februar,

nachm. 1 Uhr anfgd . ,
1 18jährige Stute, kräftig.

Arbeitspferd,
1 3jährige schwarze Stute,

vom Diamant, ausge¬
zeichneter Gänger,

5 trächtige Schweine, Ende
März bezw. Anfang
Aprit ferketnd,

60 Hanf. Tannen, Salben,
Unterhölzer , Sparren-
und Nichethotz,

IVO Haus. Eichen -Schtaghotz
Gruben- u . Nichetholz,

50 Eichen a. d. Stamm,Sau -,
Wagen-, Schwellen- u.
Grubenholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Bruns' Wirts¬
hause zu Howiek.

E . Wettermann, Aukt.

JmmoMerkaus
zu Littel.

Die Erben des weil. Landmanns
Slug. Bunjes daselbst lassen wegen
Sterbefalls die ihnen gehörigen

Jmmbilie»,
und zwar:

1. die Hauptstelle » bestehend
aus dem Wohnhaufe,
Scheune , 3 Schafkofeu
u. 84,58,65 kn Garten-,
Acker -, Wiejen- , Weide-
und unkultivierten Lün-

2. die ot . Sicke Stelle, be¬
stehend aus dem Wohn-
haufe und 2,71,82 ka
Ländereien,

öffentlich meistbietend mit Antritt zum
1. Mai d . Js . oder später durch den
Unterzeichneten verkaufen zu lassen,
und findet 1 . Verkaufstermin am

Freitag,
den 13 . Felir . d . Zs .,

nachm. K Uhr,
in Nackens Wirtshause in Littel
statt.

Ich bemerke noch , daß von den un¬
kultivierten Ländereien in den letzten
Jahren große Flächen in Kultur ge¬
nommen sind , welche sich sowohl als
Ackerland als auch besonders zum
Beweiden eignen und deshalb ein An¬
kauf der Immobilien jedem mit Recht
empfohlen werden kann.

Käufer ladet ein
Wardenburg b. Oldbg.

W. Gloystein, Aukt.
Din Hans

an der Ziegelhofstraße, mit großem
Garten , ev . Bauplatz , ist unter gün¬
stigen Bedingungen preiswert zu ver¬
kaufen.

Offerten u . S . 138 an d . Geschäfts-
stelle d. Bl.

Schölle Besitzung
(Haus mit Garten ) zum
1. Mai preiswert zu ver¬
kaufen.

Offerten unter S . L25
an die Geschäftsft . d. Bl.

»1. k '. LrAinolls , /lodtsrnsirasss 23
empüellt

m Krosser ^ U8VLdI.
IVtzielw nn«1 xesleitttz Sille in allen Sarsten, Formen nnä zoäor kreislaZo
LnAllskIw un<l lViener Saarlinle, Seiclonlint« nnL Lstaxoanvla^ nes.
Sorren - nnä Lnadonmnlrion von äen billiMten bis rn Len eleKanleslen.

_ Seamten - nnä 8vlinlermnl 2en in keinsler XusküfirnnA.
Bei vorkommenden Trauerfällen bringe ich mein

in Tannen - , Eichen - u . Metallsärgen , nebst Tischler -Leichenwagen , sowie
große Auswahl in Leichen - Anzügcn in gütige Erinnerung.

Wilkelmstnasse iZ.
Edewecht . Ter KöterJohann

Wordtmann zu Südedewechter-
Moor läßt am

Donnerstag,
den 12 . Februar,

nachm. 1 Uhr anfgd .,
in und bei seiner Wohnung:

1 trächtige Kuh,
1 „ Ouene,
3 „ Schweine,

20 Hühner,
2 Schiebkarren, 1 eiserne Mooreqge,
Schneidelade mit Messer, 1 Kar¬
toffelquetscher, Staubwanne , 1 gr.
Schweinekessel , 4 Schweineblöcke , 1
Schweinetrog, Eimer , Hacken , Bicken,
Spaten , Forten , Harken, Sensen,
1 Backtrog,
1 Eusterwaage , 1 kleine Waage mit
Gewichten, 2 Wanduhren , 1 Kleider¬
schrank , 1 Küchenschrank , Tische,
Stühle , eiserne Töpfe, Baljen,
Schenkkessel , Teekessel , Bohnen¬
maschine, Plätteisen , Koffer, Kisten,
Fässer und mehrere sonstige Haus¬
und Ackergeräte;

ferner:
100 Scheffel Etz- u. Pslanz-

kartoffeln,
2000 Pfd . gutes Heu, u.
20 Scheffeljaat grünen

Roggen
öffentlich meigvietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber ladet ein
Setje.

Etzhorn . Der LandmannGerh.
Ehnkendaselbst beabsichtigt seine

Stelle,
bestehend aus dem Wohnhause, nebst
Scheune und ca . 133 Sch.-S . Lände¬
reien, darunter die Weiden hinter
O . Harms Ww . Haus , groß ca . 37
Sch.- S ., und die zu Ohmstederseld
bel. Wisch , groß ca . 17 Sch. - S .,
öffentlich meistbietend, mit Antritt
der Gebäude auf 1. Mai d . I . » der
Ländereien auf sofort bezw . 1 . No v
d . I . , auf 6 Jabre zu verpachten.

Verpachtungstermin:

Sonnakend,
d. 14 . Jelir. d . I .,

abends 6 Uhr,
in Joh . Helms ' Wirtshause zu
Nadorst.

Die Stelle gelangt sowohl im
ganzen, wie auch geteilt zur Ver¬
pachtung. — Es soll nur dieser eine
Verpachtungstermin stattfinden.

Nadorst. D. G. Dierks.

Verheuerung.
Zwischenahn. Der Drechsler

I . H . Braue zu Kaihausen beab¬
sichtigt wegen Auswanderung seine
daselbst an der Chaussee belegene

Besitzung,
als das Wohnhaus nebst Stall u.
xlm . 2 Sch. -S . Gartenland,

mir Antritt zum 1 . Mai d . Js . zu
verheuern.

Auf Wunsch kann dem Heuermann
noch Bauland , welches zu heuern,
nachgewiesen werden.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst
melden.

I . H. Hinrichs.

Große Waren -Auktion.

- >«s

Am Dienstag , den 10 . Febr.,
und folgende Tage , morgens S Uhr anfgd.,

im Hotel zum deutschen Kaiser, Langestr. 81,
sollen für Rechnung des Kaufmanns G . Hesse Hier¬
selbst UM " zu jedem nur annehmbaren Preise "MW
verkauft werden:

Ca . 200 Stück Herren-, Jünglings - und Kinder-
Anzüge, ca . 100 Paletots und Mäntel , ein
Posten Herren -Hosen, einzelne Westen.

. Ferner : 3—400 Meter Buckskin zu Herren-
und Knaben- Anzügen und Paletots passend,
ein großer Posten Herren - Wäsche.

I . A . : Kümmerle.

^ 5»

M 8tüek
für die Hälfte des Wertes.

Kanalanschlüsse,
komplette Ausführung , sowieAnfertigung von Zeich¬
nungen mit ausführlichenKostenanschlägen liefere
prompt und billig.

H . Techniker,
Alexanderstratze 28 lr.

AKWW

>81

keilbae?
3s, , vesnn Essedvnlst , Alslsövisl , ob inasrliob oäsr s-nsssrlieb , noob nicbt
von selbst Lntzkbroobsn . UsnZ -MbriAsr UrkolZ . 2g .b1rsi .ebs Osiibsebrsibsn,
s.nob äbsr UsilnnK von nnä I- 6 d krl « j L « U.
Uststors boiäsn , sovvis anZöblieb bgrrnloss sind okt
IcrsbssrbiD :. r . 8ti »« op . Hsnsn ^ irebsn dir . 108 , Lrsis Misäsnbrüelc.

Jmmobilverkauf.
Westerstede. Rechnungssteller

Ahmels Hierselbst, als Bevollmäch¬
tigter der Erken der verstorbenen
Witwe I . Claus zu Torsholt läßt am

Donnerstag,
den 12 . Februar,

nachm« 3 Uhr,
in Oltmers Wirtshause zu Oster¬
scheps die daselbst belegene olim
Behrenssche

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus
und ca. 100 Schesseisaat
Ländereien,

öffentlich meistblietend durch mich
verkaufen.

Gleichzeitig soll die den Erben der
Frau Claus an die Ehefrau des
Grundheuermanns Johann von Ohlen
zuOsterschepszustehendeGrundheuer¬
forderungsä 41 Mk. 45 Pf. meist¬
bietend durch mich verkauft werden.

In diesem Termine erfolgt bei an¬
nehmbarem Gebote sofort der Zuschlag.

E. Wettermann , Aukt.
Zu vermieten 2 elegante Damen-

masken -Auzüge. Auguststr . S8.

Berlins einer Ludstelle.
Rastede . Meine zu Nuttel be¬

legene Landstelle, ol . Knutzen
Köterei, bestehend aus neuen Ge¬
bäuden und 130 Sch. -S . Ländereien
guter Bonität , werde ich am

MittmH, den 11. d . Mts.,
nachm. 6 Uhr,

in Wulfs Wirtshause zu Leuchten¬
burg zum Verkauf ausbieten.

Käufer kann 30 S . -S . grünen
Roggen mit übernehmen.

Bei der Stelle befindet sich ein
schönes Torfmoor.

Ich bemerke noch , daß Knutzennicht
reflektiert und soll der Zuschlag sofort
erfolgen.

Antritt cventl. sofort oder 1 . Mai
d . Js. I . Degen , Aukt.

kj, U.
8mä mit smsm Oos rin Asvinnsv
L«Lb8 1-08 winLo8ltzN8 ein fitz,
will» . Der iäsinsts Irsttsr hg.
trZAt mefir rvis äsr Nnsstt , äz.
fior Irsin lÄsilro. Xems Läasssn-
lottoris , Icsins Lsrisn - oä . Laten-
Io8s. 6v8kt2l . «rlruibt ! Lein
Kofirvinäol! äsäor übsrrisnAtz sieii
erst nnä verlange krosps ^t.
2u8oäritt6n boköräsrt 8Ui). H.
60ä 8edu8ler , Lm-Ij,,
0 . 17.

Dampffärberer und che«.
Waschanstalt

Im Aufträge habe ich dasHaus

Mhlmstr. Nr,3
n ahe der P o st zu beliebigem
Antritt zu verkaufen . Nähere i
Auskunft unentgeltlich.
Bergßr . Z. kuü . NöM,
Fernspr . 536._ Auktionator.

« . SiSl
Donnerschweerstr . 16.

UM - Filialen: "MU
Steinweg 3».
Achternsitr. 8 : Frau Brandhorst,
Staustr. S3 : Herr Horrmeyer.
Rastede : Fräulein Hillje.
Berne: Fräulein Niemeycr.

Zur Konfirmatton empfehle:

Krimpfreie M
gestreifte nntz melierte

Rockflanelle
Zuschneider» der Röcke gratis.

WeißeunsfarbigeRskkVslle
Wilh . Mart .MePk

Schüttingstr . 1v.

eouam
f . O . vullsn,
oiLsnblli-g u . levor
^ nsknbranZ slsbtr

Inobt -, Lrnkt -, 3?sls
pbon- n.DslsZrLpbsn-

FnlsZsn
— Is, . Itslsrsll ^SL. —

Lsäs>rksartiLs1 ,tttr LtsrlL
u . LctivLclistrorn.

LlektrotsoIm.'HVsrksttatt kür
Lsvars -trueu fetter Art.

IriASrnöur
bssaob,

^ nsoblä^s
nnä Ib ?sis

llstsn
bostsnlos.

Zur Koufimatioil:
Gesangbücher und Konfirmation^

geschenke empfiehlt
Osn -1 AlLIIer,

Langestr. 34.

II»8lkei'»üev-t»rt!P
für Herren und Damen zu mäßW
Preisen.

Delfshausen.
8 Tage altes Kuhkalb.

Staulinie 3^
Zu verkaufen ein

Neuenhuntorfermoor . Zu verk.
zwei junge , gut milchgebendeKühe
(Anfang März kalbend).

Hinr. Haye

Fr. Strutz
Zu kaufen gesucht ein gutes, ^

brauchtes

Fahrrad.
Offerten mit Preis unter S.

bis z . 10 . d. Mts . an die Expedit
dieses Blattes erbeten.

ILiiiilsrelell " 1
Ikevnürum ttainivhen

I r. LIsLQkl.- 11. NeLtrottzvvrild: 1
l nisurtz, Veeblii . 11. >VerlM. I-s-do- 8
ßratorieri . ? ro ^r . krsi . Dir . : L . Boltr . ^

SrLLtl. OderLiiksledl.

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für die
mir gewordene Hilfe Auskunft geZ
Retourmarke . Willy Ze i dl »
Dresden -^ .. , Rabenerstr . 18,

'
LttvntwvMchAvr und Levilteton: vr . A. Hch; für Len lvtalen Teil; W. von Buich ; jür den Inseratenteil: P. Nadomsky, Rotationsdruck und Vrrlaz: B. SH« s. Ql -r- aLu -z.
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